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77. Jahrgang 


Berlin, 26. Auguſt. Die große Truppen⸗ 
parade, die am Donnerstag vormittag zu Ehren 
des ungariſchen Reichsverweſers Admiral von 
Horthy in Berlin ſtattfand, war die größte 
Wehrmachtſchau mit Soldaten, Fahrzeugen und 
Geſchützen, die Deutſchland nach dem Weltkrieg 
bisher geſehen hat. 

Auf der Charlottenburger Chauſſee, deren 
Verbreiterung im Zuge der Oſt⸗Weſt⸗Achſe ent⸗ 
ſprechend der Neugeſtaltung der Reichshauptſtadt 
vor kurzem vollendet worden iſt, und in den 
anliegenden Straßen ſind die zum Vorbeimarſch 
befohlenen Truppen bereits um 6 Uhr früh ein⸗ 
getroffen. 

Vor der Techniſchen Hochſchule ſind wieder, 
wie bei früheren Paraden, zu beiden Seiten 
der Fahrſtraße breite, hohe Tribünen errichtet. 
In der Mitte der Nordtribüne ſteht, etwas 
vorgebaut, mit einem ſilbernen Baldachin über⸗ 
dacht, die Führertribüne, die mit roten Läufern 
ausgelegt iſt. Von hier nehmen der Reichsver⸗ 
weſer und der Führer den Vorbeimarſch ab. 

Um 9 Uhr ſchon find ſämtliche Zuſchauer⸗ 
tribünen, mit Ausnahme der Regierungs⸗ 
tribüne, voll beſetzt. Aber ſchon kurz danach 


treffen auch die führenden Männer des Staates 


und der Bewegung, Generale und Admirale, 
die Mitglieder des Diplomatiſchen Korps, die 
Militärs, Marine⸗ und Luftfahrtattaches aller 
auswärtigen Mächte und die vielen anderen 
Ehrengäſte ein. Das Bunt der Uniformen be⸗ 
herrſcht das Bild. 


Der Führer hat den ungariſchen Reichsver⸗ 
weſer vom Hauſe des Reichspräſidenten abge⸗ 
holt und iſt unter dem Jubel der Menge die 
Linden entlang durch das Brandenburger Tor 
gefahren. Am Hindenburg⸗Platz meldet, wäh⸗ 
rend die Truppen in der ganzen Front präſen⸗ 
tieren, der Kommandierende General des 
III. Armeekorps, General der Infanterie von 
Witzleben, dem Führer und ſeinem hohen Gaſt 
die Paradeaufſtellung. 

Pünktlich um 10 Uhr trifft die Wagenkolonne 
auf dem Paradeplatz ein, im erſten Wagen der 
Führer, rechts von ihm Reichsverweſer von 
Horthy in Admiralsuniform. In einem wei- 
teren Wagen folgen der Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe Generalfeldmarſchall Göring, der ſich 
ebenſo wie der Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
Generaloberſt von Brauchitſch und der Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht General der 
Artillerie Keitel auf die Führertribüne begibt. 
Der Führer und der Reichsverweſer nehmen 
ihre Plätze auf der Ehrentribüne ein. Rechts 
geht die Standarte des Reichsverweſers, links 
die Standarte des Führers hoch. Links von 
der Führertribüne ſtehen die an der Parade 
nicht beteiligten Kommandierenden Generale. 

Sofort nach dem Eintreffen des Führers be⸗ 
ginnt der große Vorbeimarſch der Wehrmacht 
zu Ehren des ungariſchen Reichsverweſers. 

Die Parade wird angeführt von dem Kom⸗ 
mandierenden General des III. Armeekorps, 
General der Infanterie von Witzleben, der den 
Truppen voranreitet, und dem Kommandanten 
von Berlin, Generalleutnant Seifert. Während 
die Generale mit gezogenem Degen ſalutieren, 
grüßen ihre Begleiter mit dem Deutſchen Gruß. 
General von Witzleben begibt ſich zur Führer⸗ 
tribüne, meldet den Beginn des Vorbeimarſches 
und nimmt rechts vom Führer Aufſtellung. Auch 
der Kommandant von Berlin ſchwenkt aus und 
nimmt zur linken Seite des Führers Aufſtel⸗ 
lung. 


Die Spitze bildet wie bei allen früheren Pa⸗ 


raden das Wachregiment Berlin unter Oberſt 
von Alten, dem die Bataillonskommandeure 


und Kompaniechefs folgen. Nach kurzem Ab- | 


ſtand folgt der Vorbeimarſch von drei Infan⸗ 


terie-Regimentern. Den Fußtruppen der ein- | 


zelnen Regimenter folgen die berittenen Staj- 
feln, die Nachrichtenſtaffeln und die Fahrzeuge 
mit den Maſchinengewehren. Im Trabe reitet 
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die Kavallerie an. Auf Infanterie und Ka⸗ 
vallerie folgt die Artillerie, dann kommen die 
ſchweren Batterien auf Lafetten und Rohr⸗ 
wagen. Mit zahlreichen Fahrzeugen fährt dann 
die motoriſierte Nachrichtenabteilung vorbei. 
Nach einem abermaligen Abſtand wird der Vor⸗ 
beimarſch von den Fliegertruppen fortgeſetzt. 
Nun rücken die verſchiedenen Abteilungen der 
Panzertruppen heran. In ununterbrochener 
Reihenfolge rollen die Aufklärungsabteilungen 
vorbei. Als Abſchluß folgt die Vorbeifahrt von 
zwei Panzerregimentern. 

Der vorgeſehene Vorbeiflug der Luftwaffe 
mußte leider wegen des ſehr unſichtigen Wetters 
unterbleiben. 


Wenige Minuten vor 12 Uhr hatte die 
große Parade der deutſchen Wehrmacht ihr 
Ende erreicht. Das einzigartige Schauſpiel 
dieſer größten Wehrmachtſchau des Dritten 
Reiches hinterläßt einen nachhaltigen Ein⸗ 
druck von der Stärke und Haltung der jun⸗ 


gen deutſchen Wehrmacht. Man ſieht, wie 
geiſterter Empfang bereitet wurde. 


Reichsverweſer Admiral von Horthy, der 


nun nach der großen Flottenſchau auch das 

deutſche Heer kennen gelernt hat, den Führer 

zu dieſem Vorbeimarſch beglückwünſcht. 

Unter anhaltenden Kundgebungen der be⸗ 
geiſterten Maſſen, Heil⸗ und Eljen⸗Rufen, be⸗ 
ſteigen Admiral von Horthy und der Führer 
den Wagen und fahren über die Charlotten⸗ 
burger Chauſſee durch das Brandenburger Tor 
zur Wilhelmſtraße zurück. Ihnen folgt die lange 
Wagenkolonne mit den Miniſtern, den hohen 
Offizieren, den Diplomaten und den übrigen 
Ehrengäſten. 


Horthy im Ungariſchen 
Inſtitut 


Berlin, 26. Auguſt. Der ungariſche Reichs⸗ 


verweſer und Frau Horthy ſtatteten am Don⸗ 


nerstag nachmittag dem Ungariſchen Inſtitut 
und dem Collegium Hungaricum einen Beſuch 
ab, wo ihnen von den zahlreich verſammelten 
Angehörigen der ungariſchen Kolonie ein be⸗ 


Abendlafel 
im Hauſe des Reichskanglers 


Herzliche Trinkſprü he zwichen den beiden Stantsoberhäuptern 


Berlin, 26. Auguft. Zu Ehren Seiner Durd;- 
laucht des ungariſchen Reichsverweſers Admiral 
von Horthy und Ihrer Durchlaucht Frau von 
Horthy gab der Führer und Reichskanzler am 
Mittwoch im Hauſe des Reichskanzlers eine 
Abendtafel, zu der auch die den Reichsverweſer 
begleitenden ungariſchen Miniſter, die Mitglie— 
der des Reichskabinetts und die Reichsleiter der 
Partei geladen waren. 

Der Führer und Reichskanzler und der Reihs- 
verweſer des Königreichs Ungarn ergriffen bei 
der Abendtafel das Wort zu herzlich gehaltenen 
Trinkſprüchen. * 


Die Anſprache des Führers 
hatte folgenden Wortlaut: 


Euer Durchlaucht! 

Es ift mir eine große Ehre und Freude, Euere 
Durchlaucht, den Reichsverweſer des Königreichs 
Ungarn und Ihre Durchlaucht, Ihre verehrte 
Frau Gemahlin, in der Hauptſtadt des Deut⸗ 
ſchen Reiches willkommen heißen zu können. 

In der Perſon Eurer Durchlaucht begrüße ich 
das Oberhaupt der Ungariſchen Nation, die mit 
dem Deutſchen Volk in alter und treuer 
Freundſchaft verbunden iſt. Zahlreich 
ſind die Beziehungen, die unſere beiden Völker 
im Laufe der Jahrhunderte zu Freunden wer⸗ 
den ließen; ſie gehen zurück bis auf die Zeiten 
des Königs Stephan des Heiligen und haben in 
immer engerer Geſtaltung durch die wethſel⸗ 
vollſten Schickſale hindurch fortbeſtanden. 


In der jüngſten Vergangenheit haben die 
Waffenbrüderſchaft im ſchweren Kampfe des 
Weltkrieges und das gemeinſame Ringen 
um eine beſſere Zukunft unſere alte Freund⸗ 
ſchaft aufs neue beſtätigt und beſiegelt. Dieſe 
fejtbegründete, auf gegenſeitigem unerſchüt⸗ 
terlichen Vertrauen beruhende Gemeinſchaft 
wird vor allem jetzt, nachdem wir durch die 
geſchichtlichen Ereigniſſe als Nachbarn unſere 
endgültigen hiſtoriſchen Grenzen gefunden 
haben, für beide Völker von beſonderem 
Werte ſein. Ich bin überzeugt, daß ſie nicht 
nur den Intereſſen unſerer Länder ſelbſt 
dient, ſondern auch im engen Zuſammen⸗ 


wirken mit dem uns befreundeten Italien 
ein Unterpfand eines würdigen und gerech⸗ 
ten allgemeinen Friedens iſt. 


Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß Euere 
Durchlaucht während Ihres Aufenthaltes in 
Deutſchland empfunden haben, wie tief einge⸗ 
wurzelt die überaus herzlichen Gefühle ſind, die 
das ganze Deutſche Volk Ihrer Perſon und 
Ihrem Vaterlande entgegenbringt. Seien Sie 
verſichert, daß Deutſchland und ſeine Regierung 
den nationalen Neuaufbau, den Euere Durch⸗ 
laucht unter ſo ſchweren Nachkriegsverhältniſſen 
begonnen und ſo weiſe und erfolgreich fort⸗ 
geführt haben, mit aufrichtiger Sympathie be⸗ 
gleiten. Ihrer Arbeit, die auf allen Gebieten 
des nationalen Lebens ſo große Früchte gezei⸗ 
tigt hat, gelten meine und des Deutſchen Vol⸗ 
kes innigſten Wünſche. 


Ich erhebe mein Glas auf die Geſundheit 
Euerer Durchlaucht und Ihrer verehrten Frau 
Gemahlin und auf das Glück und Gedeihen des 
uns für immer befreundeten ritterlichen Un⸗ 
gariſchen Volkes! 


Der Reichsverweſer 
nahm dann das Wort zu ſeinem Trinkſpruch: 
Euer Exzellenz! 


Im eigenen ſowie im Namen meiner Frau 
danke ich Euerer Exzellenz für die herzlichen 
Begrüßungsworte. Auch danke ich der mächtig 
und prächtig blühenden Reichshauptſtadt und 
dem ganzen deutſchen Volk für all die Beweiſe 
einer großzügigen und herzlichen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, welche unſere Deutſchlandfahrt jo unver- 
geßlich geſtaltet. 

Wenn wir die Grenzen des Deutſchen 
Reiches überſchreiten, haben wir nie das 
Gefühl, auf fremdem Boden zu wandern. 
Unſere beiden Völker haben ſeit den Tagen 
Stephans des Heiligen, der ein deutſches 
Fürſtenkind zur erſten Königin Ungarns 


machte, ſo oft zueinander gefunden. Sie 
haben häufig für gemeinſame Ideale ge- 
kämpft und gemeinſame Arbeit getan. Sie 


find durch tauſendjährige Bande der Inter⸗ 
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Vor dem Ungariſchen Inſtitut wurden die 
hohen Gäſte, die gemeinſam mit Miniſterpräſi⸗ 
dent von Imredy, dem Chef der Kabinetts⸗ 
kanzlei, ihrem militäriſchen Gefolge ſowie den 
militäriſchen Mitgliedern des Ehrendienſtes er⸗ 
ſchienen waren und von dem Kgl. Ungariſchen 
Geſandten Feldmarſchalleutnant Sztojay ge⸗ 
leitet wurden, von Staatsſekretär Zſchintzſch, 
dem Rektor der Berliner Univerfität, Prof. 
Hoppe, und vom Hausherrn des Collegium 
Hungaricum, Prof. von Farkas, begrüßt. 


Auf dem Reichsiportfeld 


Berlin, 26. Auguft. Der Reichsverweſer des 
Königreiches Ungarn und Frau von Horthy 
ſtatteten im Anſchluß an den Beſuch des Unga⸗ 
riſchen Inſtituts dem Reichsſportfeld einen Be⸗ 
ſuch ab. In ihrer Begleitung befanden ſich der 
Königlich⸗Ungariſche Miniſterpräſident von Im⸗ 
redy, der ungariſche Geſandte Feldmarſchall⸗ 
leutnant Sztojay, der Chef der Kabinetts⸗ 
kanzlei Dr. von Uray und der Chef der Militär⸗ 
kanzlei, von Jany, ſowie der deutſche Ehren⸗ 
dienſt. 

Die hohen Güfte wurden vom Reichsſport - 
führer und Frau von Tſchammer und 
Oſten empfangen und durch die ausgedehnten 
Anlagen des Reichsſportfeldes, das Sportforum 
und die Dietrich⸗Eckardtʒ⸗Bühne geführt. Die 
mit der Olympiſchen Goldmedaille ausgezeich⸗ 
nete Anlage, insbeſondere das Olympiſche Sta- 
dion und die Dietrich⸗Eckardt⸗Bühne machten 
auf die hohen Gäſte einen tiefen Eindruck. 


Feſtliche 
„Lohengrin“-Aufführung 


Berlin, 26. Auguſt. Zu Ehren des Reichs⸗ 
verweſers des Königreichs Ungarn und Frau 
von Horthy fand am Donnerstag abend eine 
feſtliche Aufführung von Richard Wagners 
„Lohengrin“ in der Staatsoper ſtatt, die zu 
einem glanzvollen künſtleriſchen Erlebnis wurde. 

Auf dem Wilhelmplatz, in der Wilhelmſtraße 
und Unter den Linden hatten ſich viele Tau⸗ 


eſſengemeinſchaft, der Freundſchaft und der 
gegenſeitigen Achtung miteinander verbun⸗ 
den. 


n 

Dieſes Deutſche Reich hat ſich nach den Jei 
ten der Not und der ſchweren Erſchütterungen 
unter der tatkräftigen und zielbewußten Füh⸗ 
rung Eurer Exzellenz aus abgründigen Tiefen 
zum Sonnenlicht emporgeſchwungen. Wir be⸗ 
grüßen freudig und mit Bewunderung die groß⸗ 
artigen geſchichtlichen Leiſtungen und es erfüllt 
mich mit inniger Genugtuung, die eindrucks⸗ 
vollen Ergebniſſe des deutſchen Aufbauwillens 
ſehen zu können. f 

Zu den Erinnerungen an die gemeinfam 
Schulter an Schulter durchgefochtenen Kämpfe 
und an die treue Waffenbrüderſchaft während 
des größten Krieges der Weltgeſchichte, geſellt 
ſich heute der gemeinſame Wille zum gerechten 
Frieden und die gemeinſame Freundſchaft zu 
Italien. s 

Der Wunſch zur Fortſetzung der friedlichen 
Aufbauarbeit, der uns und unſere Freunde be⸗ 
ſeelt, iſt eine ſichere Gewähr dafür, daß unſere 
Völker das hohe Ziel eines auf Gerechtigkeit 
und gegenſeitigem guten Willen gegründeten 
Friedens auch weiterhin in enger Zuſammen⸗ 
arbeit und erfolgreich verfolgen und dadurch 
ihren eigenen Intereſſen, wie auch den Inter⸗ 
eſſen der übrigen Welt beſtens dienen werden. 

In dieſer feiten Ueberzeugung erhebe ich mein 
Glas auf das Wohl Euerer Exzellenz und auf 
das Glück, Gedeihen und Größe des Deutſchen 
Reiches. 
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ſende von Berlinern eingefunden, um die Fahrt 
des Führers und Reichskanzlers und ſeiner 
hohen Gäſte, des ungariſchen Reichsverweſers 
und Frau von Horthys zur Feſtaufführung mit⸗ 
zuerleben. Die in reichſtem Flaggenſchmuck 
prangende Feſtſtraße Unter den Linden bot in 
ſtrahlendem Licht der Scheinwerfer ein präch⸗ 
tiges Bild. Kurz vor 19 Uhr fuhr der Führer, 
der S. D. Admiral von Horthy begleitete, und 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop, der Frau 
von Horthy begleitete, vor der Staatsoper vor. 
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring 
als Hausherr und Frau Göring empfingen die 
hohen Gäſte. er 


Als der Führer mit feinem Gaſt, dem Reichs⸗ 
verweſer und Frau von Horthy, geleitet von 
Generalfeldmarſchall Göring und Frau, in der 
Mittelloge erſchien, wurden ſie von der feſt⸗ 
lichen Gemeinde ſtehend mit dem deutſchen Gruß 
empfangen. Nach den Klängen der ungariſchen 
und deutſchen Nationalhymnen erfüllten die 
erſten Töne von Richard Wagners gewaltigem 
Werk den Raum, und es begann eine Auffüh⸗ 
rung, wie ſie dieſes an großartiger künſtleriſcher 
Tradition ſo reiche Haus ſelten erlebt hat. 


Die muſikaliſche Leitung und Inſzenierung 
hatte Heins Tietjen übernommen. Heinrich 
der Vogler, deutſcher König, wurde von Joſeph 
von Manowarda gejungen. Der Lohengrin war 
Franz Völker, Elſa von Brabant Maria Müller 
und Friedrich von Telramund, brabantiſcher 
Graf, Jaro Prohaska. Die Staatsopernchö re 
von Berlin und Wien wirkten mit. Die 
Bühnenbilder und Trachten waren Originale 
der Bayreuther Feſtſpiele und ſtammten von 
Entwürfen von Profeſſor Emil Praetorius. 


Horthy am Grabe 
Friedrichs des Großen 


Potsdam, 26. Auguſt. Am letzten Tage ſei⸗ 
nes Berliner Aufenthalts führte der Weg des 
ungariſchen Staatsoberhauptes zu einer der 
größten Weiheſtätten preußiſch⸗ deutſcher Ge⸗ 
ſchichte, nach Potsdam. Die Stadt des großen 
Preußenkönigs, die den Reichsverweſer des 
Königreichs Ungarn mit echter Freude und Herz⸗ 
lichkeit begrüßte, hatte die Mauern ihrer ehr⸗ 
würdigen Gebäude mit einer Fülle leuchtender 
Fahnen geſchmückt. Auf ſeinem Wege durch das 
hiſtoriſche Potsdam verweilte Reichsverweſer 
von Horthy einige Zeit auf Schloß Sansſouci 
und in der Garniſonkirche, wo er am Grabe 
Friedrichs des Großen einen prachtvollen Kranz 
niederlegte. 


Schneid und Exaktheit 
Starler Eindruck der großen Berliner Parade 
auf die engliſche Preſſe. 


London, 26. Auguſt. Die große Truppen⸗ 
parade in Berlin wird auch von den Londoner 
Morgenblättern eingehend geſchildert. Die Be⸗ 
richte geben den äußerſt nachhaltigen Eindruck 
des militäriſchen Schauſpieles wider. Das be⸗ 
ſondere Intereſſe haben die ſchweren Geſchütze 
erregt. Der Berliner Korreſpondent der „Ti⸗ 
mes“ ſchreibt, die Parade fei ein eindrucks⸗ 
voller Ausſchnitt aus der Armee geweſen, die 
Deutſchland in weniger als 4 Jahren aufge⸗ 
baut habe. Die ſtraſſe Haltung, der Schneid 
und die Exaktheit der an der Parade teil- 
nehmenden Truppen ſtünden nicht hinter der 
ulten kaiſerlichen Armee zurück. Dieſe Tatſache 
ſei um jo bemerkenswerter, wenn man berück⸗ 
ſichtige, daß die Truppen nicht mehr als zwei 
Jahre Dienft hinter ſich hätten, viele von ihnen 
ſogar noch weniger. Die Artillerie⸗Waffen 
hätten Ueberraſchung hervorgerufen. Der Ber⸗ 
liner Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ ſchreibt ebenfalls, die Präziſion und 
die Disziplin der Truppen fei in Anbetracht 
ihrer kurzen Dienſtzeit einfach erſtaunlich. Die 
großen Geſchütze hätten die helle Begeiſterung 
der Zuſchauer hervorgerufen. „Daily Herald“ 
spricht in dieſem Zuſammenhang von der größ⸗ 
ten militäriſchen Senſation ſeit Jahren. Hitler 
habe ſämtliche Militärattaches in Berlin in 
Erſtaunen verſetzt. „Daily Expreß“ be⸗ 
richtet, ſie hätten den ganzen Abend von nichts 
anderen gesprochen. Horthy habe mit aufmerk⸗ 
ſamem Intereſſe beſonders der Parade der Ar⸗ 
tillerie zugeſehen. „Daily Mail“ ſchreibt, 
die ganze Parade fei mit tadelloſer Präziſion 
und Geſchicklichkeit durchgeführt worden. 


Admiral von Horthy 
empfing Dr. Lippert 


Berlin, 26, Auguſt. Am Donnerstag nach⸗ 
mittag empfing der Reichsverweſer des König⸗ 
reiches Ungarn, Admiral von Horthy, Ober⸗ 
bürgermeiſter und Stadtpräſident Dr. Lippert 
in Audienz im Haus des Reichspräſidenten. In 
Gegenwart des ungariſchen Geſandten Erz. 
Sztojay Überbrachte der Stadtpräſident die 
Grüße der Reichs hauptſtadt, die ſtolz darauf 
iſt, den hohen Gaſt in ihren Mauern willkom⸗ 
men heißen zu können. Dr. Lippert bat Admi⸗ 
ral von Horthy dann, der Reichshauptſtadt die 
Ehre zu erweiſen, ſich in das Goldene Buch ein⸗ 
jutragen. Nachdem die Eintragung vollzogen 
war, unterhielt fi der Reichsverweſer noch 
längere Zeit ſehr angeregt mit dem Stadtprä⸗ 
denten. 


Poſener Tager:att, Sonnabend, den 27. Auguſt 1938 


„Ein Schiff, ein Schwert, ein Segel!“ 


Admiral Horthy an die deutſche Kriegsmarine 


Nach Beendigung der Uebungen der Kriegs⸗ 
marine hielt Seine Durchlaucht der Reichsver⸗ 
weſer des Königreichs Ungarn Admiral von 
Horthy als ehemaliger Flottenchef der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Kriegsmarine in Anweſenheit des Führers und 
Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht in der 
Admiralsmeſſe des Aviſo „Grille“ eine überaus 
herzliche Anſprache, in der er ſich an ſeine Ka⸗ 
meraden von der deutſchen Kriegsmarine 
wandte. 

Admiral von Horthy gab ſeinen Eindrücken 
von den Vorführungen der deutſchen Wehr zur 
See und den kameradſchaftlichen Gefühlen, die 
den bewährten Flottenführer und Seehelden 
mit der deutſchen Kriegsmarine verbinden, mit 
folgenden Worten Ausdruck: 


„Herr Führer und Reichskanzler! 
Kameraden zur See! 


Vor allem möchte ich herzlichſt für die zwei 
ſchönen Tage danken, die ich wieder einmal zur 
See, und diesmal im Kreiſe der einſtigen Kame⸗ 
raden und Kampfgenoſſen, erleben darf. 

Das Walten eines ſeltſamen Schickſals offen⸗ 
bart ſich hier bei der neuerſtandenen deutſchen 
Kriegsmarine. Gleich der ehemaligen öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Flotte, deren im Kampfe nie 
geſtrichene Flagge unbeſiegt von den Meeren 
entſchwunden iſt, erfüllte ſich auch an der ruhm⸗ 
reichen deutſchen Flotte ein bitteres Schickſal. 
Von Coronel bis Skagerrak, von den Falkland⸗ 
inſeln bis Scapa⸗Flow, wieviel Heldentum und 
namenlos treues Bekennen zur Pflicht liegen 
zwiſchen dieſen Markſteinen der deutſchen See⸗ 
kriegführung, die ein großes „X“ über den At⸗ 
lantiſchen Ozean legen. In dem ehrlichen 
Ringen gegen einen ſeegewohnten tapferen 
Gegner reihen ſich auf den Meeren ſagenhafte 
Heldentaten aneinander, wie ſie ſo zahlreich die 
Welt noch nie geſehen. 

Da eine ganze Welt gegen uns war, zerbrach 

endlich das Schwert der Mittelmächte, die 

ſtolzen Schiffe des Reiches mußten verſinlen 
und jeder Hoffnung bar ſchien der Horizont. 

Wie vieles hat ſich in zwei Dezennien ge⸗ 
ändert! 

Ein Schiff, ein Schwert ein Segel! 
Deutſchland hat ſie wieder! 


Im Kielwaſſer unvergänglichen Ruhmes und 
reicher Erfahrung befahren deutſche Kriegs⸗ 
ſchiffe wieder die See, jederzeit bereit zur Tat, 
und mit Freude ſehe ich, wie dieſer geiſtige 
Nachlaß der Hochſeeflotte ſorgſam verwertet 
worden iſt. 


Mächtiger denn je, find ein ſchlagſertiges 
Heer und eine Luftwaſſe wieder erſtanden, felt 
verwurzelt in den Traditionen jener großen 
Armee, deren Wiedererſtehung in gleicher Voll⸗ 
kommenheit man mit Recht für unmöglich ge- 
halten hätte. Und der Geiſt, der dieſe mächtige 
Wehr erfüllt, verleiht ihr, durch ihre innige 
Volksverbundenheit, die höchſten moraliſchen 
Kräfte, die jemals ihre Krieger ausgezeichnet 
haben. 

Deutſchland hat aber auch ſein Segel wieder! 
Ich ſehe darin mehr als die Hoffnung auf gute 
Fahrt, das es verſinnbildlicht. Ich fehe im 
Segel vielmehr die treibende Kraft der Vor⸗ 
ſehung und das Vertrauen in ſeine Lenkung. 


Vielleicht ift das der Sinn jener Viſion, die 
Ihr heldiſcher Dichter Gorch Fock in den drei 
Worten feſtgehalten hat: Ein Schiff, ein 
Schwert, ein Segel! Und der großartige Wan⸗ 
del, den die Geſchichte des deutſchen Volkes ge⸗ 
nommen hatte, läßt den Kurs auf eine glück⸗ 
lichere Zukunft erhoffen. Dies iſt vielleicht die 
Antwort der Vorſehung auf das große „X“, von 
dem ich geſprochen hatte. 

In der Welt ſehen wir endlich die Läuterung 
der Anſchauungen und die Reviſion der Auf: 
faſſungen ſicher vorwärtsſchreiten. In den alten 
Kurs ſchwenkt man aber durch die Verſchleierung 
der klaren Tatſachen immer noch gern zurück. 
So werden heute Schlachten geſchlagen, und doch 
iſt dies kein Krieg; das zweite Jahr blutet 
Spanien ſchon im Bürgerkrieg, und doch gibt 
es dort keine Kriegführenden. Wenn man 
einem heranziehenden Taifun dadurch begegnen 
wollte, daß man ihn nicht als ſolchen, ſondern 
nur als eine atmoſphäriſche Depreſſion aner⸗ 
kennt, der Wirbelſturm wird wohl ſeine alles 
verheerende Bahn dahinziehen, gleichgültig, wie 
man ihn bezeichnet. 


Will die Welt den Frieden, ſo muß ſie der 
Gerechtigkeit offen ins Auge ſehen und die 


Hauptgefahrenpunkt 
Tſchecho⸗Slowakei 


London beſ tätigt: Lage erſt kompliziert — Die Schwierigkeiten 
gt: Lage auß Bun ig rig 


London, 25. Auguſt. Zu den Beſprechungen 
zwiſchen Chamberlain, Halifax und Simon ſo⸗ 
wie der am Donnerstag erfolgten Berichterſtat⸗ 
tung Aſhton Gwatkins im Foreign Office 
ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent von 
„Preß Aſſociation“, bei allen dieſen Beratun⸗ 
gen habe das tſchechiſche Problem im Mittels 
punkt geſtanden. Man gebe in London zu, daß 
die Lage ſehr kompliziert ſei. Außerdem ſei 
man ſich einig, daß Eile geboten ſei. Der 
Streit über die nationalen Rechte dauere jetzt 
ſchon ſeit Wochen an. In London ſei man der 
Anſicht, daß der Streit nicht für immer fort- 
geſetzt werden könne. Kurzum, die Tſchechei 
bleibe auch weiterhin der Hauptgefahrenpunkt 
in der europäiſchen Lage, die man im übrigen 
auch um ſo weniger als bereinigt anſehen könne, 
als auch ein neues ſpaniſches Problem durch die 
Antwort Francos entſtanden ſei. In dieſer 
Angelegenheit habe man in London heute die 
Bemühungen fortgeſetzt, um einen Ausweg aus 
der Sackgaſſe zu finden, die anſcheinend die 
Nichteinmiſchungspolitik bedrohe. Man habe 
viele Möglichkeiten geprüft, ſei aber zu keinem 
Entſchluß gekommen. Es fei keine neue Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes bisher anbe⸗ 
raumt worden. 

Schließlich erwartet „Preß Aſſociation“, daß 
Schatzkanzler Simon am Sonnabend in ſeiner 
Rede auch die Anſichten der britiſchen Regie⸗ 
rung über die internationale Lage zum Aus⸗ 
druck bringen werde. 

Der außenpolitiſche Mitarbeiter des „Eve⸗ 
ning Standard“ macht auf Gerüchte aufmerk⸗ 
jam, die in London umgegangen ſeien. Nach 
dieſen Gerüchten beabſichtige die britiſche Res 
gierung, eine neue Erklärung über die Unver⸗ 
ſehrtheit des tſchechiſchen Staatsgebietes ſowie 
über die franzöſiſch-engliſche Solidarität abzu⸗ 
geben. In gut unterrichteten Kreiſen habe man 
jedoch erklärt, daß man britiſcherſeits nichts 
ſagen werde, was die deutſchen Gefühle ver⸗ 
letzen oder in Berlin als eine Politik der Ein⸗ 
kreiſung Deutſchlands ausgelegt werden könnte. 
In britiſchen Regierungskreiſen ſei man ſich 
über die Schwierigkeiten des Problems der 
Minderheiten in der Tſchechoſlowakel im klaren. 
Trotzdem blicke man nicht mit unnötigem Peſſi⸗ 
mismus in die Zukunft. 


—— ——— —ſ— —— 


Ein Londoner Dementi 

London, 26. Auguſt. Aſhton Gwatkin vom 
Stabe Lord Runcimans, der ſich ſeit Mittwoch 
in London befindet, ſtattete geſtern wiederum 
dem Außenamt einen Beſuch ab. Wie man 
hört, hatte er eine weitere Unterredung mit 
Außenminiſter Lord Halifax. Auch Schatzkanz⸗ 
ler Sir John Simon ſuchte vormittags das 
Außenamt auf. Man nimmt an, daß er an der 
Unterredung zwiſchen dem Außenminiſter und 
Aſhton Gwatkin teilgenommen hat. Geſtern 
bereits hatte bekanntlich eine zweiſtündige 


Unterredung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten, 


dem Außenminiſter und dem Schatzkanzler ſtatt⸗ 
gefunden, die ſich in erſter Linie um die tſche⸗ 
chiſche Frage gedreht haben ſoll. 

Von amtlicher Seite werden Meldungen des 
„Daily Expreß“ und des „Daily Mail“, wonach 
die britiſche Regierung demnächſt erklären 
wolle, Großbritannien werde unzweifelhaft ein⸗ 
greifen, falls Frankreich in ſeinen vertraglichen 
Verpflichtungen gegenüber der Tſchechoſlowakei 
in einen Krieg verwickelt würde, als völlig un⸗ 
begründete und abſurde Gerüchte bezeichnet. 
Ueber den Verlauf der Beſprechungen zwiſchen 
Chamberlain, Halifax und Simon am Mittwoch 
könne keinerlei Mitteilung gemacht werden, 
doch fei in erſter Linie die mitteleuropäiſche 
Lage erörtert worden. Für den gegenwärtigen 
Londoner Beſuch Aſhton Gwatkins, ſo wird 
weiter erklärt, liege kein beſonderer Anlaß vox. 
Die Reije trage rein privaten Charakter. Jedoch 
habe Aſhton Gwatkin dem Außenminiſter Bez 
richt über die letzten Ereigniſſe und die Ent⸗ 
wicklung in der Tſchechoſlowakei erſtaftet. 


Vertreter der Ungarn und Polen 
bei Lord Runciman 
Prag. 26. Auguſt. Lord Runciman empfing 
zum erſten Male den Vertreter der nationalen 
Polen, Abgeordneten Wolf. Ferner empfing 
er eine ungariſche Abordnung unter Führung 
der Abgeordneten Eſzterhazy und Ja ros. 


Empfänge bei Bonnet 

Paris, 26. Auguſt. Außenminiſter Bonnet 
empfing am Donnerstag den ſomwietruſſiſchen 
Botſchafter in Paris. e das „Journal“ er⸗ 
klärt, ſeien beſonders die Lage im Fernen Oſten 
und die ſowjetruſſiſch⸗japaniſchen Beziehungen 
beſprochen worden, die ſich jeit der Regelung 


—— —ͤ ́— — — — ——— 
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freie Bahn der Aufrichtigkeit beſchreiten 

können. Sie muß bekennen, daß es unter 

den Völkern auf dem Gebiete des Rechts 
keine Bevorzugten geben kann. 


Für die liebe Aufmerkſamkeit, daß ich im 
Kreiſe ſo vieler lieben Kriegskameraden die 
neu erſtandene ſtolze deutſche Marine beſuchen 
konnte, danke ich nochmals auf das herzlichſte. 
Ich erhebe mein Glas auf das Wohl Ihres Fih- 
rers und Reichskanzlers und das Gedeihen der 
Kriegsmarine mit dem aus alter Waffenbrü— 
derſchaft kommenden innigen Wunſch, daß der 
prächtigen deutſchen Flotte auf allen ihren 
Fahrten ſtetes Seemannsglück beſchieden ſei.“ 


Generaladmiral Raeder 
onimortet 


Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Ge- 
neraladmiral Dr. h.c. Raeder, antwortete 
dem hohen Gaſt: 


„Mit Genehmigung des Führers und Ober⸗ 
fien Befehlshabers der Wehrmacht bitte ich, 
Euer Durchlaucht im Namen der Kriegsmarine 
herzlichen und aufrichtigen Dank jagen zu dir: 
fen für die gütigen, anerkennenden, von jo fame: 
radſchaftlichem Geiſt getragenen Worte, die Si 
an uns gerichtet haben. 


Am heutigen Tage hat die deutſche Marin 
die große Ehre, in Gegenwart des kriegsbewähr 
ten ehemaligen Flottenchefs der Kaiſerlich und 
Königlich Oeſterreichiſch ⸗Ungariſchen Marine 
eines ihrer Schiffe mit dem ruhmvollen Namen 
eines der beiten Schiffe der öſterreichiſch⸗unga, 
riſchen Marine geſchmückt zu ſehen. 


Ich möchte Eurer Durchlaucht die Verfiherung 
ausſprechen, daß die Kriegsmarine ſtolz iſt auf 
die ihr nun übertragene Aufgabe, in Zukunft 
die große Ueberlieferung auch der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Marine zu wahren und fortzuſetzen. 
Ich kann Euer Durchlaucht verſichern, daß ſie 
allezeit und mit allen Kräften beſtrebt ſein 
wird, dieſe hohe Aufgabe zu erfüllen im Geiſte 
unſerer gefallenen Kameraden und Mitkämpfer 
von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Marine, fie 
aber auch zu erfüllen im Sinne Euer Durch⸗ 
laucht, der Sie den deutſchen Marineoffizieren 
ſtets als leuchtendes Vorbild eines wagemutigen 
Kreuzerführers, eines im Kriege erprobten und 
aufs höchſte bewährten Flottenführers vor 
Augen ſtehen werden.“ x 


des Zwiſchenfalls von Schangfeng anſchei nend 
wieder normaliſierten. 


Anſchließend hatte der . eine 


Unterredung mit dem iſchechoſle en Ger 
ſandten Oſuſky, die ih auf die Verhandlun / 
gen zwiſchen der Prager Regierung und den 
Sudetendeutſchen ſowie auf das Problem ter 
deutſch⸗tſchechoſlowakiſchen Beziehungen bezogen 
Das „Journal“ will wiſſen, daß der tichechaſlo· 
wakiſche Geſandte erklärt habe, ſeine Regierung 
jei mit den Ergebniſſen der Million Lord Ramme 
eimans, über die Paris und London in dieſen 
Tagen einen erſten amtlichen Bericht ermar: 
teten, „ſehr zufrieden“. 8 
ſchreibt das Blatt weiter, daß dieſer Bericht 
Runcimans zwar nur ein einfacher Infor⸗ 
mationsbericht ſein werde, doch gehe die Arbeit 
Lord Runcimans noch weiter. Nach gegen- 
ſeitiger Fühlungnahme ſollte der Quai de 
Orſay und das Foreign Office ihre Schlich · 
tungsvorſchläge unterbreiten, die der Miſſton 
Runciman als Richtlinien in den vorgeſchrit⸗ 
tenen Phaſen feiner 
dienen würden. 


Wie wird Prag die Ungarn 
behandeln? * 


London, 26. Auguft. Der diplomatiſche Rar: 
reſpondent der „Times“ ſchreibt, amtliche Kreiſe 
in London äußerten fih zuſtimmend zu dem Mh; 
kommen von Veldes, das man als einen nütz⸗ 
lichen Beitrag zum Frieden in Mitteleuropa 
anſehe. Die britiſche Regierung habe dem un⸗ 
gariſchen Anſpruch auf das Necht der Wieder⸗ 
aufrichtung ſchon lange ſympathiſch gegenüber. 
geſtanden und verzeichne mit Genugtuung, daß 
die Einwände der unmittelbaren Nachbarn Un⸗ 
garns jetzt aus dem Wege geſchafft werden 
konnten. 

Das Abkommen werde jedoch nicht wirkſam 

werben, bis die Minderheltenfrage gelöjt - 


l lei, 
Da eine der größten ungariſchen Minderheiten 
in der Tſchechoflowakel lebe, ergebe ſich hier eine 
neue drohende Frage, die letzten Endes 
angehe, Aber die „News Chronicle“ (Libera 
ſtellt heute in bemerkenswertem Gegensatz zu 
den geltrigen voreiligen Feſtſtellungen feft, daß 
Ungarn immer noch von den Abmachungen non 
Veldes zurücktreten könnte. „Daily Mail“ 
ſchreibt in einem Leitartikel zu den vorläufigen 
Abmachungen auf der Konferenz von Vel des, 
das Abkommen ſei noch nicht beſtimmt, vielmehr 
ſei ein endgültiger Abſchluß davon abhängig, 
ob die Tſchechoſlowakei ihrer ungariſchen Min- 
derheit zufriedenſtellende Zug nijje mache. 
Die Abmachungen würden nicht wirkſam wer⸗ 
den, ſolange die tſchechiſche Regierung den unter 
ihrer Herrſchaft lebenden 700 000 Ungarn nicht 
dieſelben autonomen Einrichtungen gewähre, 
die die Sudetendeutſchen verlangten. 


Man verſichere, ja. 


Ve rſtändigungs arbeit 


P W 


r e 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 27. Auguſt 1938 


ZJwangsorganiſation 
der Landwirtſchaft? 


Das OZN verſucht, auf dem Lande Boden zu faſſen 


Warſchau, 26. Auguſt. (Eigener Bericht.) Der 

perlementarijóe Klub des OZN wird am 
Dezember zuſammentreten, um namentlich 

über orſchläge zur Dr i der Land⸗ 
DIEBE zu beraten. OZN unternimmt 
in letzter Zeit TAPI e "unge! um 
auf dem Lande feſten Boden zu fallen. Eine 
Stütze für das OZN jollen Geſetze über eine 
Art Zwangsorganiſation der Landwirtſchaften 
werden, die zu einer bedeutenden Verſtärkung 
im Verband der Landwirtſchaftskammern und 
Organiſationen führen würden. Dieſe Geſetze 
werden gegenwärtig vom OZN vorbereitet und 
ſollen ins Parlament gelangen. Verfaſſer der 
Projekte iſt ein gewiſſer Wojtyſiak, der von dem 
Abgeordneten Dugoſz unterſtützt wird. Von 
den DIN-Kreilen wird die Erledigung der 

Sache noch vor den Gemeindewahlen für dring⸗ 
Ký gehalten. 

Die Beſtrebungen des OZN müſſen natürlich 
die Beziehungen zur Bauernpartei verſchärfen. 
Auf der anderen Seite reißen jedoch hinter den 
Kuliſſen die Verſuche nicht ab, einen Ausgleich 
mit der Bauernpartei herbeizuführen. Die Füh⸗ 
tung der Bauernpartei hat ſich offenbar dazu 
entſchloſſen, nicht den Weg weiter zu gehen, 

r mit dem Streik im vergangenen Jahr be- 
ſchritten wurde. Das. Vollzugskomitee der Par⸗ 
tei, das in den Nieten Tagen zuſammentritt, 
iſt bereit, ſich an den Gemeindewahlen zu be⸗ 
teiligen, Amoi in der Gefolgſchaft ſtarke 
Widerſtände vorhanden ſind. Noch vor einigen 
Wochen wurde auf den Verſammlungen der 
Volkspartei beſchloſſen, die Gemeindewahlen 
zu boykottieren. Ueber dieſe Strömungen ſcheint 
die Führung der Bauernpartei hinweggehen 
zu wollen. Dadurch erhält die Regierung eine 
ſtarke Stütze. Gemeindewahlen ohne Beteili⸗ 
gung der on würden eine ſtarke Be⸗ 
laſtung für das Syſtem der gegenwärtigen Lage 
bedeuten. 


Polniſcher Rundfunk 
unter neuer Leitung 


Warſchau, 26. Auguft. Zum Nachfolger des 
verſtorbenen Generaldirektors des polniſchen 
Kundfunks, Starzynſti, iſt am Donnerstag mit⸗ 
tag in der Generalverſammlung des Oberften 
Rates des polniſchen Rundfunks der bisherige 
Direktor der Poln. Telegr.⸗Agentur, Miniſter 


Konrad Libicki, ernannt worden. Miniſter 


d iss Beyer auf die 
olſchewiſtiſchen Stellungen 
Kückzug der roten Artillerie auf das linke 
Ebro⸗Uſer 
Bilbao, 26. Auguſt. Seit Freitag liegt ein 
pauſenloſes mörderiſches Feuer auf den . 
wiſtſſchen Stellungen am Ebro⸗Bogen. 
rote berläufer, deren Zahl trotz der brutal, 
iten Verfolgung aus ihren rückwärtigen Gtel- 
lungen ſtändig zunimmt, berichten, übt das 
Bi. feuer der nationalſpaniſchen Geſchütze 
rende Wirkungen aus. Die Ueberläufer 
Bot zu, daß der Bericjemikifhe Wide rſtands⸗ 
AA in höchſtem Maße zermürbt wird und die 
ſchewiſtiſche Artillerie ſich bereits auf das 
linke Afer Er Ebro zurückzuziehen beginnt. 
Wie es n am Mittwoch der fom- 


jetſpaniſche 1 e del Vayo und der 
rote e en ihren Pin 
abſchnitt am Ebro⸗ W 


Risay i der a ee 

heben. rechtzeitig "er 
wiſtiſchen 
nationale 


Flugwaffe beobachten zu können. 5 

Mitteilungen aus dem nationalſpani⸗ 
nn, die fan nr Opera⸗ 

:bro-Bo in ihrem beſonders 
y 1 Plänen des Generals 


Franco ý dem ee. be u. 
bro zurückzuwerf 
et barilh Binans den Erfolge erſt * 
als voll err wen die vernichtende Nieder⸗ 
lage der Bolji n die Vorbedingung zu 
weiteren neuen Erfolgen der nationalen Trup⸗ 
pen gibt. 


Das Zentrum der 
Sankaugrant eee 


i, 25. t. jte Er⸗ 
. der . bort ff pie Eroberung 
von den japaniſche Truppe 


5 e il hhe at e 


herr im 

ag 8 m Sel ſetzt wurde. 
Die Einnahme der Stadt erfolgte nach kräftiger 
Artillerievorbereitung und heftigen Luft⸗ 


Ne Japaner meſſen ber Eroberung Juiſchangs 
große Bedeutung a weil mahs di Zentrum 
der chine Han pei ront dur G n ijt, 
fo © 10 K. ed ung mehr zwiſchen den 
nördlich und ſüdlich des Yanatieffufes operie- 
denden wi Verbänden heſteht. 

Juiſchang I weſtſüdweſtlich von Kiukiang. 


L 


Libicki war lange Jahre Leiter der Preſſe⸗ 


abteilung des polniſchen Außenminiſteriums, 


ſpäter Geſandter Polens in Reval und in den 
letzten Jahren Generaldirektor der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur. 


Jugoſlawiſcher und däniſcher 
iniſterbeſuch in Polen 


Warſchau, 26. Auguſt. In den erſten Sep⸗ 
tembertagen erwartet die polniſche Hauptſtadt 
den Beſuch des jugoflawiſchen Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſters Dr. Vrbanitch und des 
däniſchen Miniſters für Handel, Induſtrie und 
Schiffahrt, Kjaerhöl. Den jugoſlawiſchen 
Miniſter wird Wann ſeiner Gattin der Leiter 


— — 
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der touriſtiſchen Abteilung ſeines Miniſteriums, 


Grgaſewitch, den däniſchen Miniſter u. a. der 
Vorſitzende der Polniſch-Däniſchen Geſellſchaft 
in Kogenhagen, Skat⸗Rordan, begleiten. 

Die beiden Miniſter werden ſich mehrere Tage 
in Polen aufhalten und der Eröffnung der 
Lemberger Oſtmeſſe beiwohnen. 


Kolonialausſprache im Haag 
Warſchau, 26. Auguſt. (Eigener Bericht.) Auf 
der Sitzung der Interparlamentariſchen Union 
im Haag iſt es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 
über die Kolonialfragen gekommen. Der pol⸗ 
niſche Vertreter, Abgeordneter Bolenſki, 
vertrat die Forderung, daß die Kolonialpolitik 
ſich auf dem Grundſatz der „offenen Tür“ und 
des freien Warenaustauſches ſtützen ſollte. Der 
Entſchließung der Konferenz, daß Staaten, die 
keine Kolonien beſitzen, Konzeſſionen in frem⸗ 
den Kolonien erhalten könnten, ohne jedoch die 
beſtehenden Souveränitätsverhältniſſe zu ver⸗ 
letzen, ſtimmte die polniſche Abordnung ebenſo 
wie die italieniſche nicht zu. Polen und Italien 
empfanden die Entſchließung als nicht weit⸗ 
gehend genug. 


Alle Araber und Moslems 


wollen demonſtrieren 


Paläſtina⸗Tag in ſämtlichen arabiſchen und mohammedaniſchen Ländern 


Beirut, 26. Auguſt. Das Paläſtina⸗Komitee 
legte in Damaskus in Anweſenheit von führen- 
den Perſönlichteiten aus allen arabiſchen Län⸗ 
dern den 22. September als Paläſtina⸗Tag für 
alle arabiſchen und mohammedaniſchen Länder 
ieit. Der Tag jol mit Umzügen und Geldſamm⸗ 
lungen zugunſten der Aaraber in Paläſtina 
gon en werden. Der genannte Termin gift 
für die Araber Nordafrikas, Indiens und 


. 
Der ſtellvertretende engliſche 
orben 


e geji 
26. Auguſt. Der ftelnertretende 


iſtrittskommiſſar Walter Sidney 
fat, der bei dem Ueberfal in Jenin 


BE- 
Mo 
ſchwer verwundet wurde, ift am Donnerstag im 
Krankenhaus von Haifa geſtorben. 

Mehrere bei dem kürzlichen Gefecht unweit 
von Haifa gefangen genommenen arabiſche 
Freiſchärler wurden vom Kriegsgericht zum 
Tode verurteilt. 

Bei einem Zuſammenſtoß in Jaffa ſind zwei 


Araber durch Schüſſe ſchwer verletzt worden. 
veife geräumie Jenin 


ammenhang mit der Erſchießung des 

engliſchen Diſtriktskommiſſars 
mußte die geſamte Bevölkerung auf Anordnung 
der Militärbehörden die Stadt verlaſſen, und 


e oag 


New Vork. Eine neue Allein⸗ Aeberquerung 
des Atlantiſchen Ozeans hat ein junger Deut⸗ 
ſcher in Rekordzeit durchgeführt: Der 29 Jahre 
alte Heinrich Garbers aus Hamburg hat mit 
ſeiner Jolle „Windspiel III“ im Einhandſegeln 
die Durchquerung in 52 Tagen hinter ſich ge⸗ 
bracht. Garbers landete am Mittwoch abend 
am Strande eines Sportklubs in Brooklyn, 
nachdem er Europa am Cap Finiſterre (Spa⸗ 
nien) vor 52 Tagen verlaſſen hatte. Garbers, 
der dem Hamburger Elbjeglernerein angehört, 
erreichte das „Ambroſe“⸗Feuerſchiff fünf Tage 
früher als Kapitän Paul Schlimbach, der im 


vergangenen Jahre auf ſeinem „Störtebecker“ 


57 Tage benötigt hatte. 


Garbers abenteuerliche Reiſe war eine Irr⸗ 
fahrt ſondergleichen. Als er halb ver- 
hungert, aber mit ſtrahlendem Lächeln in 
Brooklyn an Land gegangen war und ſich ge⸗ 


Jührerloſes Auto raſt durch 
die Straße 


Fünf Tage früher erreicht... 


Rekor dfahrt eines Hamburger Seglers über den Atlantik 
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ſich einen Kilometer von der Stadt entfernt auf⸗ 
halten. Nach der Räumung der Stadt durch⸗ 
ſuchte das Militär den geſamten Ort; wie es 
heißt, ſollen dabei mehrere Häuſer in die Luft 
geſprengt worden ſein. Das Ausgehverbot für 
Jenin bleibt auch weiterhin beſtehen. 

Die Zenſur für die Preſſe Paläſtinas iit er⸗ 
neut verſchärft worden. Alle Zeitungen dürfen 
künftig nur noch die offiziell ausgegebenen Be⸗ 
richte über Zuſammenſtöße des Militärs bzw. 
der Polizei mit Freiſchärlern bringen. Kommen⸗ 
tare oder eigene Berichte über derartige Vor⸗ 
fälle, vor allem auch über Truppenbewegungen, 
ſind verboten. 


Jüdiſches Attentat 


auf dem Gemüjemarkt in Jaffa 
30 Araber durch Minenexploſion getötet oder 
verwundet 

Jeruſalem, 26. Auguſt. Auf dem arabiſchen 
Gemüſemarkt in Jaffa explodierte am Freitag 
morgen eine offenbar von Juden ausgelegte 

ine, die gewaltige Zerſtörungen anrichtete. 
Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, wur⸗ 
den wenigſtens 30 Perſonen getötet oder ver⸗ 
wundet. Die auf das Außerſte über die gemeine 
Tat empörte Bevölkerung verſuchte mehrfach 
gegen die jüdiſche Anglo⸗ Palsftina-Baut vorzu⸗ 
gehen, konnte aber zunächſt von der Polizei zu⸗ 
rückgehalten werden. Die Lage iſt außerordent⸗ 
lich geſpannt. Sämtliche Läden ſind geſchloſſen. 
Die Polizei hat dringend Hilfe angefordert. 


ſtärkt hatte, berichtete er deutſchen Landsleuten, 
die die Reichsflagge am Achterſchiff hatten flat⸗ 
tern ſehen, daß er Cuxhaven am 22. Mai ver⸗ 
laſſen hatte und dann über Dover und Fal⸗ 
mouth nach den Azoren gefahren war. Völlig 
allein auf ſich ſelbſt geitellt, war Garbers Ra- 
10 0 Maat und Koch in einer Perſon. Widrige 
nde hielten ihn fortgeſetzt in Arbeit, weil 
e Segel immer wieder neu geſetzt werden 
2 Zumeiſt ſchlief er zwei Stunden in der 
Abenddämmerung und vier im Morgengrauen, 
da er nachts wach bleiben mußte, um nicht von 
Dampfern überrannt zu werden. Bis Ber⸗ 
muda verlief die Fahrt programmäßig; von 
dort ab wurde er jedoch durch heftige Stürme 
gun aufgehalten. Unterwegs ijt ihm viel 
toviant verdorben, jo daß er die letzten Tage 
nichts mehr zu eſſen hatte. Garbers, der ge⸗ 
lernter Schiffbauer ift, beabſichtigt, vierzehn 
Tage in New Vork zu bleiben. 


Die vier überfahrenen feen erlitten 

chwere Verletzungen und mußten einem Kranken⸗ 
zus zugeführt werden. Der 1 | leicht⸗ 
innige junge Burſche, der den Anfall verſchul⸗ 
te, würde vorläufig in Haft genommen. 
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Lindbergh ſchlägt 
GP ⸗Agenten k. o. 


Warſchau, 26. Auguſt. In Kreijen der Mus- 
landsdiplomatie in Moskau, die bekanntlich 
einer ſtändigen Beſpitzelung durch GPU.⸗Agen⸗ 
ten ausgeſetzt iſt, hat, wie polniſche Blätter 
melden, die handfeſte Belehrung eines Spitzels 
tiefe Genugtuung ausgelöſt. 

Der zurzeit in Moskau weilende Ozeanflieger 
Oberſt Lindbergh habe bemerkt, daß ihm 
einer dieſer Spitzel auf Schritt und Tritt folge. 
Lindbergh ſei aber bald der Geduldsfaden ge⸗ 
riſſen; er habe ſich plötzlich umgedreht und mit 
einem wohlgezielten Hieb den ihm folgenden 
„Schutzengel“ k. o. geſchlagen, um dann ohne 
Begleitung jeinen Weg zum Flugplatz fortzu- 
ſetzen. 

Sitzung 
der Volksfrontvereinigung 

Paris, 26. Auguſt. Die Volksfrontvereini⸗ 
gung, das heißt Mitglieder der Mehrheitspar⸗ 
teien der franzöſiſchen Kammer ſowie Vertreter 
der verſchiedenen marxiſtiſchen und kommuniſti⸗ 
ſchen Verbände, ift am Donnerstag nachmittag 
zuſammengetreten, um zu den gegenwärtigen 
innerpolitiſchen Ereigniſſen Stellung zu nehmen. 
Die Sitzung, die etwa zwei Stunden dauerte, 
verlief ruhig. Die Volksfrontvereinigung hat 
lediglich beſchloſſen, eine Abordnung zum Mir 
niſterpräſidenten zu entſenden. 


Die Rangerhebung 
der jugoſlawiſchen und 
rumd Geſandtſchaften 


Belgrad, 25. Auguſt. Die Mittwochmorgen⸗ 
blätter kündigen in großer Aufmachung die be⸗ 
vorſtehende Erhebung der jugoſlawiſchen bzw. 
rumäniſchen Geſandtſchaften in Bukareſt und 
Belgrad zu Botſchaften an. Die halbamtliche 
„Vreme“ erinnert dabei daran, daß zwiſchen 
Rumänien und Jugoſlawien nie Kriege ge- 
führt wurden, ſondern beide Länder im Gegen⸗ 
teil im Laufe der Geſchichte mehrfach verbündet 
waren; außerdem ſeien ihre beiden Dynaſtien 
eng verwandt. 

In politiſchen Kreiſen der jugofſlawiſchen 
Hauptſtadt wird ſehr ſtark beachtet, daß eine 
ſolche Rangerhebung nur zwiſchen Rumänien 
und Jugoflawien, aber nicht auch zwiſchen Jugo⸗ 
ſlawien und dem dritten Partner der Kleinen 
Entente, der Tſchechoſlowakei, anläßlich der Ta: 
gung von Veldes beſchloſſen wurde. 


Komplott gegen den ſyriſchen 
Miniſterpräſidenken 


Beirut, 26. Auguft. Der Polizei von Da- 
maskus iſt es gelungen, ein Komplott gegen 
den ſyriſchen e Mardam Bey, 
den Kammerpräſidenten Fares Khoury und den 
Innendirektor Adel Azmi aufzudecken. Der 
Hauptbeſchuldigte, Naſih Moayad, iſt flüchtig. 
Er gehört der Oppoſition an, die von Dr. Scha⸗ 
bander geführt wird. 


ach dem inerhtbaren 
Flugzeugunglück bei Tokio 


Tokio. Die Zahl der Opfer des geſtern ge 
meldeten Flugzeugabſturze⸗ in Omori bei Totte 
hat ſich, wie die neueſten Meldungen beſagen, 
ganz erheblich erhöht. Durch den Abſturz der 
beiden Flugzeuge ſind mehrere Benzintanks 
explodiert. Bisher hat man M Tote und 150 
Verletzte bergen können; jedoch befürchtet man, 
daß die Zahl der Opfer noch weiter wird. 
Die Aufräumungsarbeiten der zum grö Teil 
zerſtörten Fabrik werden fieterbeft fortgeſetzt. 


Großer Fabrikbrand in Lodz 


Am Donnerstag abend brach in der Färberei 
von Konſtanty Walczak in der Wölczanſka in 
Lodz Feuer aus. Den Flammen fiel die ganze 
Fabrik zum Opfer. Die Urſache des Brandes 
wurde in einer Selbſtentzündung feſtgeſtellt. 
Bei den Löſcharbeiten ſind einige Feuerwehr⸗ 
männer verletzt worden. 


Blutrache in einem Dorf 
bei W 


Warſchau. Eine furchtbare Tat der Blutrache 
hat fi in einem Dorf bei Warſchau zugetragen. 
Ein jetzt 19jähriger Bauernſohn hatte vor vier 
Jahren ſeinen Spielgefährten ermordet und 
war dafür zur Anterbringung in einer Beſſe⸗ 
rungsanſtalt verurteikt worden. Nachdem er 
kürzlich erſt die Beſſern verlaſſen 
hatte, wurde er jetzt von Familien angehörigen 
„ Spielgeführten rten hinterrücks er⸗ 


Rundfunkausſtellung 
in Warſchan 

Am Donnerstag fand in Warſchau die feier⸗ 
liche Eröffnung der diesjährigen Rundfunkaus⸗ 
ſtellung ſtatt. Mittelpunkt der großen Halle iſt 
der Stand, in dem eine genaue Aeberſicht der 
Radioanlagen in Polen angebracht iſt. An den 
Wänden haben die Unternehmer der Radio⸗ 
induſtrie ihre Zelte aufgeſchlagen. Eine beſon⸗ 
dere didaktiſche Abteilung ſoll den Beſuche rn 
die Möglichkeit bieten, ſich mit den Fortſchritten 
der Radiotechnik bekanntzu 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 27. Auguſt 1938 


$port vom Sape 


Bergpreis am Großglockner 


Die Teilnehmerliſte zum Großen Berg: 
preis von Deutſchland am 28. Auguſt 
auf der Großglocknerſtraße, womit gleichzeitig 
die Deutſche Bergmeiſterſchaft für Krafträder 
und Wagen verbunden iſt, weiſt für alle Wer⸗ 
tungsgruppen 63 Fahrer aus. 30 Motorrad⸗ 
fahrer, 33 Sport⸗ und Rennwagenfahrer wer⸗ 
den um die Meiſterſchaftstitel ſtreiten. Vei den 
Rennwagen wird der Kampf um die Tages⸗ 
beſtzeit und um den Preis des Korpsführers 
Hühnlein zu einem Duell zwiſchen Auto-Union 
und Mercedes-Benz. Die Auto-Union iſt durch 


Hans Stuck, Mercedes-Benz durch Manfred von 


Brauchitſch und Lang in der großen Rennwagen⸗ 
klaſſe vertreten. i 


Neuer Weltrekord 
im Speerwurf 


Der Finne Yrjö Nikkanen konnte am 
Donnerstag abend bei einem Lokal-Sportfeſt in 
Karhula einen neuen Weltrekord im Speer- 
werfen erzielen. Nikkanen warf das Gerät 
7787 Meter weit und verbeſſerte damit die 
Beſtleiſtung ſeines Landsmannes Matti Jär⸗ 
vinen mit 77,23 Meter (aufgeſtellt am 18. Juni 
1936 in Helſinki) um 64 Zentimeter. Der neue 
Rekord dürfte ſeine Anerkennung finden, da alle 


zumachen. 


Bedingungen erfüllt waren. Es herrſchte 
leichter Seitenwind, der aber mehr gegen die 
Wurfrichtung kam und das Gewicht des Geräts 
betrug ſogar 10 Gramm mehr. 


Den Kanal bezwungen 


Die deutſche Schwimmerin Frau Wendell, die 
am Mittwoch gegen 148 Uhr abends von Cap 
Gris⸗Nez aus den Aermel-Kanal durchſchwim⸗ 
men wollte, iſt am Donnerstag mittag nach nur 
15 Stunden und 25 Minuten bei Dover einge⸗ 
troffen. Mit dem gleichen Boot, das die Schwim- 
merin nach England begleitete, iſt dieſe bereits 
am Donnerstag wieder nach Calais zurück⸗ 


gekehrt. 
Warta in Lodz 


Fünf Spiele der Liga 


Am Sonntag ſtehen wieder alle Ligamann— 
ſchaften im Kampf. AKS. und Ruch werden 
ein beſonders hartes Treffen beſtreiten. Auf 
dem heißen Bromberger Boden kämpfen Pogoń 
und Warſzawianka. Die Warſchauer Polonia 
hat Cracovia zu Gaſte und kann bei ehrgeizi⸗ 
gem Spiel ein Remis herausholen. Wiſla⸗ 
Krakau wird Gelegenheit haben, auf eigenem 
Platze die Niederlage gegen Smigly wieder weti- 
Warta ſpielt in Lodz gegen LKS. 
der vom Abſtieg ſehr ſtark bedroht iſt und daher 
alles daranſetzen wird, Punkte zu machen, die 
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ihn retten können. Die Lage der Grünen kann 
auch nicht gerade als beneidenswert gelten, 
ſo daß ſie auf der Hut ſein müſſen. 


Deutſche Ruderer 
in der erſten Reihe 


Die Punktwertungstabelle des Polniſchen 
Ruderverbandes ſieht gegenwärtig den Brom⸗ 
berger KPW. mit 363,5 Punkten an der Spitze 
vor dem Poſener AZS., der 342,5 Punkte ver- 
einigt, und zwei deutſchen Rudervereinen, näm⸗ 
lich dem Graudenzer Ruderverein und dem 
Bromberger „Frithjof“, die über 213,5 bzw. 
180,3 Punkte verfügen. Dieſe außerordentlich 
guten Plätze in der Tabelle verdanken die 
Deutſchen nicht zuletzt ihren großen Erfolgen in 
Witobel. An fünfter Stelle folgt WTW. vor 
BTW. und dem Warſchauer AZS. - 


Kein Bielitzer Start 
der Amerika⸗ Schwimmer 


Die Amerika⸗Schwimmer ſollten am heutigen 
Freitag in Bielitz an den Start gehen. Das 
Gaſtſpiel der Amerikaner, von denen die Lan⸗ 
desſchwimmer ſehr viel hätten lernen können, 
iſt wegen Terminſchwierigkeiten leider „ins 
Waſſer gefallen“. 


Aufſtieg-Schlußrunde wird geſlartet 


Die Gruppenſieger der Liga-Aufſtiegsſpiele 
beginnen am Sonntag mit den Begegnungen 
der Schlußrunde. In Luck ſpielen PKS. und 
slaſt, in Krakau treffen ſich Garbarnia und 
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der Lodzer Union» Touring. Favoriten find 
slaſt und Garbarnia, doch find Ueberraſchunge! 
nicht ausgeſchloſſen. 


Dreißig Jahre aktiv 


Ein nicht alltägliches Jubiläum 
kann in dieſem Jahre der Senior der deutſchen 
Geher, Karl Hähnel (Erfurt) begehen. Häh⸗ 
nel, der im Oktober ſein 46. Lebensjahr voll⸗ 
endet, hat 1908 erjtnialig an ſportlichen Wett: 
kämpfen im Laufen und Gehen teilgenommen 
und iſt ſeit dieſer Zeit ununterbrochen aktiv im 
Sport tätig. Noch vor 14 Tagen konnte der 
beinahe 46jährige in der deutſchen Meiſterſchaft 
über 50 Kilometer unter 60 ausnahmslos jün⸗ 
geren Teilnehmern den dritten Platz behaup⸗ 
ten. Auf einen Zeitraum von 14 Jahren — 
von 1922 bis 1935 — verteilt, holte ſich Hähnel 


neunmal den Titel eines deutſchen Geher⸗ 
meiſters. Ein deutlicher Beweis für ſeine Zu⸗ 


verläſſigkeit liegt darin, daß Hähnel in ſeinem 
Jubiläumsjahre vom Fachamt für würdige be⸗ 
funden wurde, die deutſchen Farben im Län⸗ 
derkampf gegen Schweden zu vertreten. 


Endgültig feſtgelegt 


Der Boxkampf um die Europameiſterſchaft im 
Schwergewicht zwiſchen dem Titelhalter Hein, 
Lazek⸗ Wien und Walter Neuſel-Bochum 
ijt nun endgültig auf den 16. September feft 
gelegt worden. Schauplatz dieſer Auseinander⸗ 
ſetzung iſt die Freiluftarena des Wiener Eis⸗ 
lauf⸗Vereins, die man ſo ausbauen will, daß, 
fie 20 000 Zuſchauer aufnehmen kann. 


Rundfunk- Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchau. 11.457 Nachr. 11.57: 
Moniuſzko⸗Konzert. 13.15: Leichte 
Land. 16 30: Hörſpiel. 17: Viola da gamba. 17.30: To⸗ 
nende Wochenſchau. 18: Bunte Muſik. 20: Nachr. 20.05: 
Schallplatten von Repiebi, 20.40: Nachr. 21: Humor. 
21.40: Sport. 22: Hörſpiel mit Muſik. 22.45: Tanz auf 
Schallplatten. 23—23.05: Nachrichten. 5 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetterbecicht. 
Schallplatten. 8.20: Muſterhöfe Muſterdörfer. 8.45: 
Brot für alle. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Wir 
find Werkzeug einer höheren Notwendigkeit. 10 40: Fan- 
tajien auf der Wurlitzer Orgel. 11: Salzburger Feſtſpiele 
1938. Orcheſterkonzert. 12.45: Glückwünſche, Zeitzeichen. 13: 
Seewetterbericht. 13.15: Konzert. 14: Sport und Muſik. 
18: Schöne Melodien. 19: Ausſchnitt aus der Großkund⸗ 
gebung von der Reichstagung der Auslandsdeutſchen. N 
Kernſpruch. Nachr., Wetter. 
Fahrt nach Frankreich. 20.30: Der Mann aus dem Expreß. 
21: Orcheſterkonzert. 22: Nachr., Wetter, Sport 2215: 
Reichswettkämpfe der HI in Frankfurt a. M. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Spätkonzert 
0.10: Nachtkonzert. 0.55: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Schöne Weiſen. 6: Hafenkonzert. 8: Schle⸗ 
ſiſcher Morgengruß. 8.10: Volksmuſik. 8.50: Nachr. 9: 
Röhm.⸗kathol. Morgenſeier. 9.30: Klaviermuſik. 10: Frohe 
Klänge am Sonntagmorgen. 11.10: Der Streit um den 
Feldhilfsarzt Kremſer. 11.30: Lieder und Balladen. 11.55: 
Wetter. 12: Mufit am Mittag. 14: Wetter. „Long“, die 
Geſchichte eines Kettenhundes. 14.30: Tonfilm und Liebe. 
15.35: Chriſta. Eine Erzählung. 16: Die heitere ſchleſiſche 
Dorfzeitung. 18: Höchſtes Glück auf Erben... 18.30: 
Chorkonzert. 19: Sport des Sonntags. 19.30: Sommerliche 
Abendmuſik. 20. Nachr. 20.10: Sommerliche Abendmuſik. 
20.30: Nachbarin des Donners. 22: Nachr., Sportberichte. 

30: Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtmuſtk. j 
önigsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Vom Jäger und der 
Jagd. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.10: Evangel. 
Morgenfeier. 10: Eine Morgenfeier der HI. 10.30: Für 
große und kleine Leute. 10.40: Das Siebengeſtirn. 
Salzburger Feſtſpiele. 12.45: Zeit, Wetter. 12.50: Kon⸗ 
zert. 14: Sport und Muſik. 18: Gemütliche Ecke. 
Reichstagung der Auslandsdeutſchen. 20: Nachr., Wetter. 
20.15: Konzert. 22: Nachr., Wetter, Sport 22.15: Deurſche 
Jugendmeiſterſchaften. 22.30. Internationales Reitturnier 


12.0313: 


Fanfaren 
Duft, 15: Für das 


in Inſterburg⸗Tralehnen. 22.40: Tanzmusik. 24: Nacht⸗ 
muſik. i 
Montag 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 16 bis 
16.45: Leichte Mujit. 17: Tanzmufit.. 18: Sport. 18.10: 
Konzert. 18.30: Leichte Muſik auf Schallplatten. 19: Chor⸗ 
konzert. 19.20: Aktuelles. 19.30: unte Muſik. 20.45: 
Nochr. A: Für das Land. 21.10: Bunte Muſik. 21.50: 
Sport. 22: Schallplatten. 23—23.05: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der 
Tag beginnt. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallpl. 
6.90: Konzert. 7: Nachrichten. 40: Schulfunk: leine 
Turnſtunde. 10: Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 


Induſtrie⸗Schallplatten; Wetter. 
der. 12,55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Schall» 
platten. 15.40: Beſuch bei einer Geigenbauerin. 16: Muſik für 
Streichorcheſter. 16.45: Muſik am Nachmittag. 18: Lieder. 
18.20: Vorhang auf! Die neue Spielzeit im Reich. 19: 
Nürnbergecho des Deutſchlandſenders. 19.15: Vom Mittels 
meer zum Pazifik. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 
20.10; Abendkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport; ans 
ſchließend Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Tanz und Unterhaltung. 24: 
Nachtkonzert. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Der Tag beginnt! Frühmuſik. 6: Wetter, 
Gymnaſtik. 7: Nachrichten. 


12: Schloßkonzert Hanno⸗ 


14: Nachr., Börſe. 
deutſche Künſtler muſizieren. 

17.10: Kleine i tunom aant 
18.25: Die Jagd nach dem Urviech. 18.35: Flurnamen und 
ihre Geſchichte. 18.55: Sendeplan. 19: Muſit zum Feier- 
abend. 20: Nachr. 10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 
Recht im Oſten 22.30: Spätmuſik und 


: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
8: Andacht. 8.15: 10 


bin din... 18.50: Heimatdienſt. 19: Schubert — Mozart. 
19.40: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 20: Nachr. Wetter. 
20.15: Unterh.⸗Muſik. 


21: Der Jon und ſein Reh. 22: 
22.20: Von oftpreuß. zes und 


Dienstag 


11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16 bis 
17—18: Tanzmuſik. 18.10—18.45: Kon: 
19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte Muſil. 
20.45—21: Nachrichten, Aktuelles. 21.10: Hörſpiel mit Muſik. 
22.10: Sport. 22.20: Schallplatten. 29.23.05: Nachrichten, 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Mufit 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Ind. ⸗ 
Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Die letzte 
Ernte. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter 
bericht. 11.30: Bunte Minuten. 


Warſchau. 
16.45: Salonmuſik. 
zert. 19: Geſang. 


20.15: Schallplatten: Kleine 


Wetterbericht. 12: Kon⸗ 


zert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche 


13 45: Nachrichten. 
14: Allerlei — 2 bis 3. $ 


15: Wetter, Börje. 15.15: Selten 


geſpielte Werle. 15.49: Das politiſche Antlitz der Erde. 
16: Muſik am Nachmittag. 17: „Blutsbrüderſchaft“. 18: 
Der Weiſe — Der Ruhm. 18.30: Klaviermuſik. 18.55: 


Die Ahnentafel 19: Nürnbergecho des Deutſchlandſenders. 
19.15: Sommerabend im Dorf. 20: Kernſpruch, Nachrichten. 
Wetter. 20.10: Salzburger Feſtſpiele 1938. 21: Politiſche 
Zeitungsihau. 21.15: Salzburger Feſtſpiele 1938. 22: Nach⸗ 
richten. Wetter. Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Orcheſterkonzert. 
0.55: Zeitzeichen. 1.06: Nachtmuſik. 


Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 
naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Wetter; Glückwünſche. 
10: Von Hamburg: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Mit dem 
Wirtſchaftsberater von Hof zu Hof. 12: Werkkonzert. 13: 
Nachr. 13.15: Konzert. 14: Börſe. 14.15: Muſikaliſche 
Kurzweil. 15.30: Schnack und Schnick von Kuh und Zick. 
16: Konzert. 17: Deutſche Expeditionen in aller Welt. 18: 
Erlebt und erzählt. 18.20: Das Kaninchen Mümmel. 18.35: 
Tannenberg. 18.55: Sendeplan 19: Beliebte Melodien. 20: 
Nachr. 20.10: Kleines Konzert. 21: Tonbericht vom Tage. 
21.15: Achtung! Zollgrenzbezirk! 22: Nachr. 22.20: Politiſche 
Zeitungsſchau. 22.35: Tanz und Unterhaltung. 24: Nacht⸗ 
muſik. 


Königsberg. 5: Muſik für 


6: Wetter. Gym⸗ 


Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.30: Konzert, 7: 
8.30: Morgen: 


12: Konzert. 14.10: 
Heute vor ... Jahren. i 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Als 
der Großvater die Großmutter nahm 15.40: Kleine 
Märchen und Lieder. 16: Unterh.⸗Muſik. 18: Neue Wege 
der Begabtenförderun in e e er 18.15: Lieber 
Freund. Aus den Briefen großer Deutſcher. 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 19: Internat. Turnier in nſterburg⸗Trakehnen. 
19.13: Muſit der Jugend. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., 
Wetter. 20.15: Abendkonzert. 22: Nachr. Wetter. Sport. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Unterhaltung und 
Tanz. 24: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15 
bis 15.45: Kinderfunk. 16—16.45: Muſikaliſcher Hörbericht. 
18.10—18.40: Cellokonzert. 19— 19.30: Leichte Muſik. 19.40: 
Bunte Muſik. 20.45 bis 21: Nachr., Aktuelles. 21.10: 
Chopin⸗Konzert. 21.50: Sport. 22: Kammermuſik auf 
Schallplatten. 22.55— 23.15: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glodenfpiel, Wetter. 5.05: Der Tag 


beginnt! 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Induſtrie⸗Schall⸗ 


latten. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 9.40° Kleine Turns 
tunde. 10: Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Jn- 
duſtrie⸗Schallplatten; Wetter. 12 Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glüdwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 
15: Wetter, Börſe. 15.15: Schallplatten: Opernduette. 15.40: 
Ferne Länder und ihre Menſchen. 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Aus dem Zeitgefhehen. 18: „Schiff ahoi!“ Wir be⸗ 
ſuchen einen Kdy-Segelfurfus an der Oſtſee. 18.15: Cello 
und Klavier. 18.45: Der Dichter ſpricht. 19: Nürnbergecho 
des Deutſchlandſenders. 19.15: Im Wald und auf der Heide. 
20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.15: Das Breronel⸗ 


Quartett jpielt. 21.15: 1. Klaſſe. 22: Nachrichten, Wetter, 
Sport. 22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.45: See⸗ 
wetterbericht. 23: Italieniſche Muſik. 24: Nachtkonzert. 
0.55—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Der Tag beginnt. Frühmuſik. 6: Wetter, 
Gymnaſtikl. 6.30; Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Morgen⸗ 


ſpruch; Wetter; Gymnaſtik. 8:30: Für die Arbeitskameraden 
in den Betrieben Anterhaltungsmuſik . 9.30: Wetter, 
Glüdwünfhe. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Meine 
Wieſe taugt nichts mehr. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
Nachr. 14: Nachr., Börje. 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: 
Wie Rübezahl ein Kräuterkrämer geweſen. 16: Nachmittags⸗ 
konzert. 17: Lanzelof, Erzählung. 18: Lebendige Heimat- 
geſchichte. 18.20: Der erſte Schweſterndienſt. 18.35: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 
19: Gang durch ein altes ſchleſiſches Dorf. 20: Nachr. 


20.10: Und wieder ift ein Monat um. 22: Nachr. 22.15: 

Zur Reichstagung der Auslandsdeutſchen. 22.30: Melodie 

und Nhythmus. 24: Nachtmuſik. F 
Königsberg. 5: Frühmuſik. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 


ſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Eymnaſtik. 8.30: Anterh.⸗Muſik. 9.30: Für 
Haus und Hof. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Friedas 
Betriebsunfall. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nach⸗ 
richten. 14: Nachr. 14.10: Heute vor... Jahren. Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
14.55: Börfe. 15.30: Da habe ich gerade gefehlt. 15.40: 
Ratei alle mit. 16: Unterh.⸗Muſik. 17: Zehn Minuten 
Reitſport. - 17.45: Neues aus der Welt der Technik. 18: 
Zur Unterhaltung. 18.50: Heimatdienſt. 19: Die Ent⸗ 
wicklung der Leibesübungen im Oftraum. 
Inſtrumentalmuſit. 19.30: Zeitfunk. 20: 
20.15: Künſtler muſizieren und plaudern. 21.29: Heitere 
Szenen und Lieder um Obſt und Liebe. 22: Nachrichten, 
Wetter, Witterungsvorherſage für 1. bis 10. September. 
22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.40: Blas: 
24: Nachtmuſik. 


Nachr.. Wetter. 


Sport. 
muſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 15.30 
bis 15.45: Briefkaſten. 1616.45: Soliſtentonzert. 17—18: 
Tanzmuſik. 18.10: Standinaviſche Muſik auf Schallplatten. 
18.30: Hörſpiel. 19: Lieder. 19.20: Aktuelles. 19.30: 
Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 21: Für das Land. 21.10: 
Bunte Muſik. 21.50: Sport. 22: Poln. Kammermuſik. 
bis 23.15: Nachrichten. 


19.15: Lieder und 


23 


| 


< 


vom 28. August bis 3. September 1938 


Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Wetter. 5.05: Muft 
für Frühaufſteher. 6: orgnr, Nachrichten. 6.10: Ind.» 
Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Volks⸗ 
liedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten; Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: 
Wetter, Börje. 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt; Programm- 
hinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 17: „Sophie“ von 
Hans⸗Friedrich Blunck. 18: Hörbericht vom internationalen 
Turnier in Inſterburg⸗Trakehnen. 18.15: Seren de 
Lieder. 18.45: Die Filmkunſt⸗Ausſtellung in Venedig, 18.55: 
Schallplatten 19: Nürnbergecho des Deutſchlandſenders. 
19.15: Stimmen der Völker. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
20.15: Kleine Stücke großer Meiſter. 20.40: Orcheſterkonzert 
aus Luzern. 21.25: Reiſeberichte — Fremde Geſichte. 21.45: 
Orcheſterkonzert aus Luzern. 22.30: Nachr., Wetter, Sport. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Spätkonzert. 24: Haydn — 
Brahms — Tſchaikowsky. 0.05—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym⸗ 
naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10: Volksliedſingen. 11.30: Nachr. 11.45: Iſt 
dein Boden geſund? 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: 
Nachrichten. Börſe. 14.15: Zur Unterhaltung. 16: Konzert. 
17: Die Theater rüſten zur neuen Spielzeit. 18: Deutſche 
Literatur in Entwicklungsreihen. 18.20: Orgelmuſik 18.40: 
Die alten Götter leben noch! 18.55: Sendeplan. 19: Vir⸗ 


tuoſe Muſik. 20: Nachr. 20.10: Hallo! Hallo! — Vom 
uten Ton am Telephon. „Kann ich Ihr Fräulein Tochter 
prechen?“ 20.30: Konzert. 22: Nachr. 22.15: Endlauf der 


Stehermeiſterſchaften. 22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Muff für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Iwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sor⸗ 
gen jeder Morgen. 9.30: Ueber den Tee. 10: Volkslied⸗ 
ingen. 10.45: Wetter. 11: Sportſpiegel der Woche. 11.55: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit. Nachr. Wetter, Programm⸗ 
vorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute vor ... Jahren. Geden⸗ 
fen an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
14.55; . 15.30: Der bunte Ball. 15.50; Meine Soldaten 

j. 16.10: Unterh.⸗Muſik. 17: Wohin zum Wochenend? 
18: Zeitfunt. 18.15: Veſpermuſik. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Internat. Turnier in a urg⸗Trakehnen. 19.15: Die 
große Ernte. 19.45: Zeikfunk. 20: Nacht., Wetter. 20.10: 
Lieder der Romantik. 20.40: Sinf.⸗Konzert. 22:0: Nachr., 
Wetter, Sport. 22.45: Unterh.⸗ und Tanzmuſik. 24: Nacht⸗ 


konzert. 

Freitag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.15: 
Kinderfunt. 15.30 —15.45: Krankenfunk. 16—16.45: Operet: 
tenmuſit. 17—18: Tanzmuſik. 18.10: Klavierkonzert. 19.20: 
Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik. 20.45—21: 


a 21.10: 
Bunte Muſik aus der Funkausſtellung. 21.50: Sport. 22: 
Orcheſterkonzert. 23—23.15: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiele, Wetter. 5.05: Mufit 
für Frühauſſteher. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Ind. ⸗ 
Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Vom Sport der Deut- 
ſchen jenſeits der Grenzen. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Induſtrie⸗Schallplaten. Wetter. 12: Muſik am Mittag. 
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 15.30: Briefe an Familie Fröhlich. 16: Kon⸗ 
zert. 17: Aus dem 2.497 en. 18: ir tragen ein 
Licht. 18.25: Bach. 18.45: Der flowakiſche Raum. 19: 
Nürnbergecho des Deutſchlandſenders 19.15: Stilles Betrach⸗ 
ten. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Feſtliches 
„Konzert. 21: Das tote Herz. : Nachr., Wetter, Sport. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Sees 
wetterbericht. 23: Bläſerſerenade. 24: Nachtkonzert. 0.55 
bis 1.06: Zeitzeichen. 


Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym- 
naſtit. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30: Für die Arbeitskameraden 
in den Betrieben; Froher Tang zur Arbeitspauſe. 9.30: 
Wetter, cen jens, 10: Schulfunk 10.30: Vom Sport 
eits der Grenzen. 11.30: Nachr. 11.45: 

fein denken! 12: Konzert. 
1000 Takte lachende 
nter: 


e morgen ijt Wochen⸗ 
unterhaltung. 20: Nachr. 20.10: 
eutſche Balladen. 21.15: 
2.10: Weltpolitiſcher 
24: Nacht⸗ 


6.20: Zwiſchenſpiel von 8 15 atten. 6.30: Konzert. 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher 
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30 Man nehme .. heute ein- 


11: Enstiih für die 
Stadt. 11.50: 


14.10: Heute vor . 
Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 


18: Gibt es unmu 

enſchen? 18.15: Fröhl. Singen. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Auch kleine Dinge können uns entzücken. 19.40: Zeitfunt. 
20: Nachr., Wetter. 20.13: Konzert. 22: Nachr. Wetter, 
Sport. 22.20: Internat. Turnier in Inſterburg⸗Trakehnen. 
2.55: Unterh.» und Tanzmufit. 24: Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 
zert. 15.15—15.45: Hörſpiel für Kinder. 
16.45: Feuilleton. 17: Tanz auf Schallpl. 


12.0313: Kon» 
16: Bunte Muſik. 
18: Nachr. 18.10 


bis 18.45: Soliſtenkonzert. 19; Polniſche Muff. 19.20: Ak⸗ 
tuelles. 19.30: Bunte Muſik. 20: Für die Polen im 
Ausland. 20.45—21: Nachr. 21.10: Konzert. 21.50: Sport. 
22: Stunde der Ueberraſchung. 23— 23.05: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der Tag 
beginnt. Frühmuſik. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: In⸗ 
duſtrie⸗ Schallplatten. 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 10: 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Gec: 
wetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 
Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glücwünſche. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. 15.15: Deth 
italieniſche Opernmelodien. 16 Der frohe WR ach · 
mittag des Reichsſenders Köln. 18: Duos und Duette. 
18.45: Eröfnungstag der Leichtathletik⸗Europameiſterſchaften 
in Paris. 19: Nürnbergecho des Deutſchlandſenders. 19.15: 
Kleine Koſtbarkeiten. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.15: 
Schöne Melodien. 22; Nachr., Wetter, Sport. Deutſchland ; 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Seewetterbericht. 


24: Muſik aus Dresden. : Nachtkonzert. 0.55: Zeit 
zeichen. 

Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaftif. 
6.30: Frühmuſik. 


7: Nachrichten. 8: ler Wetter. 
8.30: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: Unters 
Kart 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Rund 
unkkindergarten. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 
Markt und Küche. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: 
Nachr., Börje. Tauſend Takte lachende Muff. 15: Ar 
beitsmaid und Siedlerfrau. 15.20: Alte und neue Märſche 
15.40: Keine Kraft darf uns verloren gehen. 16: Muf 
am Nachmittag. 18: Günther Dietrich beh richt. 18.20: Zi 
geunerlieder, 18.55: Sendeplan. 19: Ruf der Grenzland. 
jugend. 20: Nachr. 20.10: Wir fahren ins Land! 22: 
Nachrichten. 22.15: Zur Reichstagung der Auslandsdeutſchen 
22.30: Tanzmuſik. 24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Königsberg. 5: Frühmuſik. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
ipiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 10: Schulſfunk. 
10.45: 11: Widerhall des Zeitgeſchehens. 11.35: 
wiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
etter. 12: Konzert. 12.55: Zeit. Nachrichten, Wetter, 
Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor ... 
Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Tüdi 
und Peter im Kino. 14.55: Börſe. 15.30: Die Wittib von 
Medegaiten. 16: Der frohe Samstagnachmittag. 18: Sport 
— Sportvorſchau. 18.20: Hans Friedrich Blunck zum 50. Ge⸗ 
18.50: Heimatdienſt. 19: Zum Feierabend. 20: 
Nachr., Wetter. 20.15: Bunter Tanz⸗Abend. 22: Nachr., 
Wetter, Sportberichte. 22.15: Internat. Turnier in Inſter⸗ 
burg⸗Trakehnen. 22.30: Sport⸗Wochenſchau. 22.40: Nacht ⸗ 
muftt. 24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 


Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 


Programm aller deutschen Sender — 


Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen - Stunden - Programm 


Berlin Im A sieht 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung ; 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Pitsudskiego 25. 
Telefon 65-89, P.K.O. 207915. 
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Sonnabend, den 27. Auguſt 1938 


Aus Stadt 


— 
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und Land 


Heilsgewißheit 


Es iſt in der Theologie der Gegenwart 
die Behauptung aufgeſtellt worden, daß 
ein Chriſt in Heilsungewißheit oder in 
Unheilsgewißheit ſtehen müſſe angeſichts 
der unnahbaren Heiligkeit Gottes. Aber 
was ſoll man da zu dieſem Pſalm der 
Heilsgewißheit ſagen, den Paulus hier 
anſtimmt? Es iſt kaum je etwas Froheres 
bezeugt worden, wie dieſes: „Ich bin ge⸗ 
wiß!“ Solche Heilsgewißheit wäre frei⸗ 
lich unfromme Vermeſſenheit, wenn ſie 
ſich auf des Menſchen eigene Leiſtung 
gründen wollte. Da würde der Menſch 
niemals beſtimmt wiſſen können, wann 
er genug geleiſtet hätte, um nun des 
Heils als wohlverdienten Lohnes gewiß 
zu ſein. Aber der Apoſtel gründet ja die 
Gewißheit der Errettung allein auf Jejus 
Chriftus und die durch ihn vollbrachte 
Verſöhnung, kraft deren der Gläubige 
Gott auf ſeiner Seite weiß. Iſt aber 
Gott für uns, wer mag wider uns ſein? 
Da iſt nichts, was uns von der Liebe 
Gottes trennen könnte, wie ſie ſich uns in 
Jeſu geoffenbart hat und durch ihn uns 
zuteil geworden iſt. Laſſen wir uns dieſe 
fröhliche ſelige Gewißheit nicht trüben 
und nicht rauben! Wer den Herrn 
Chriftus, den der Vater in den Tod ge- 
geben und vom Tode auferweckt hat, als 
ſeinen Retter und Erlöſer gefunden hat, 
der kann getroſt ſein in der Gewißheit, 
bei Gott in Gnaden zu ſein, der kann in 
ſolcher Gewißheit alle Not überwinden 
und dem Tode entgegengehen ohne Angſt 
und Furcht, der weiß ſich ja im Leben 
und im Sterben geborgen in Gottes 
Liebesarmen und an Gottes Vaterherzen. 
Solche Heilsgewißheit iſt aber ganz und 
gar an den Namen Jeſus Chriſtus ge⸗ 
bunden „und iſt in keinem andern Heil, 
iſt auch kein Name unter dem Himmel 
kön. Menſchen gegeben, darinnen ſie 
onnten ſelig werden“, als allein dieſer 
ame, der über alle Namen iſt. Wenn 
das Evangelium weiter nichts böte, als 
dieſe Gewißheit, wenn die Bibel weiter 
nichts jagte, als dieſes Zeugnis... ſchon 
das wäre genug, an dieſem Evangelium 
in Zeit und Ewigkeit zu hangen, denn 
Größeres gibt es nicht als dieſes Eine: 
„Ich bin gewiß!“ B. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 26. Auguſt 

Sonnabend: Sonnenaufgang 4.53, Sonnen⸗ 
untergang 18.54; Mondaufgang 7.34, Mond⸗ 
untergang 19.14. 

Waſſerſtand der Warthe am 26. Auguſt — 0,20 
gegen — 0,26 am Vortage. 8 

Wettervorherſage für Sonnabend, 27. Auguſt: 
Oeſtlich der Oder ſtellenweiſe Frühnebel; tags: 


über wolkig und im großen und ganzen nieder⸗ 


ſchlagsfrei; Temperaturen allgemein wenig ver⸗ 
ändert. 


Kinos: 

Im Metropolis an Wochentagen nur zwei 
Vorſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 
Apollo: „Der Tiger von Eſchnapur“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Warſchauer Zitadelle“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ein Tag beim Rennen“ (Engl.) 
Sfinks: „Ohne Zeugen“ (Engl.) 
Slonce: „Pique-Dame“ (Franz.) 
Wilſona: „Rückkehr aus der Hölle“ 

—— 


Gartenſfeſt des B. d. K. 


Die Poſener Ortsgruppe des V. d. K. veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, 4. September, nachm. 2 Uhr 
als Ferienabſchluß ein Kinderfeſt im Garten des 
Deutſchen Hauſes, Grobla 25. Die Mitglieder 
werden gebeten, ihre Kinder bis zum 1. Sep⸗ 
tember im Caritas⸗Büro mündlich oder ſchrift⸗ 
lich anzumelden, damit entſprechende Vorberei⸗ 
tungen getroffen werden können. Gäſte ſind 
herzlich willkommen. 


Zehnkampf abgeſagt 

Der angekündigte Zehnkampf um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen, der in der Landesausſtellungs⸗ 
Arena ſtattfinden ſollte, iſt abgeſagt worden, 
weil ſich nur ein Wettkämpfer, nämlich 
Gierutto, gemeldet hat. Auch die Austragung 
der Olympiſchen Stafette kommt nicht zuſtande. 
Es kommt lediglich zu einer Ausſcheidung im 
Gehen über 10 Kilometer, wozu ſich zwei Wett⸗ 
kämpfer gemeldet haben, und zur Dreimal- 
1000⸗Meter⸗Staffel, mit einer Beteiligung von 
fünf Mannſchaften. 

~ — — 

Todesfall. Im Alter von 55 Jahren ſtarb 
in Poſen der langjährige Direktor der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt, Boleſſaw Wybieralfti 
Der Verſtorbene hat ſich auf polniſch⸗völkiſchem 
Gebiet rege betätigt und galt als tüchtiger 
Organiſator des Verſicherungsweſens. Auf einer 
Erholungsreiſe nach Morſzyn wurde er krank 
und ſtarb nach dreimonatigem Krankenlager an 
einem ſchweren Lungenleiden. 


N- Creme zt 0,40 — 2,60 
Nivaa-Öl A.- = 3,50 


| HERE ER: Frau, es ist nich! 
| „genau dasselbe“ 


Nur Nivea enthält Ew 
cerit, das Krãſtigungs · 
mittel für die Haut. Kein 
anderes Hautpflegemit 
tel ist “genau dasselbe”, 
Nivea kräftigt das Haut» 
gewebe und verringert 
dadurch die Gefahr des 
Sonnenbrandes. Eine 
mit Nivea gekräftigte 
Haut bräunt schnell 
und gleichmässig und 
schützt Sie bei plötz- 
licher Abkühlung gegen 
137 Erkältung. | 


Der Schulbeginn ift durch Verfügung des 
Unterrichtsminiſteriums auf den 5. September 
feſtgeſetzt worden. 

Die Herbſtrennen in Lawica nehmen am letz⸗ 
ten Auguſtſonntag ihren Anfang. Beginn der 
Rennen um 14 Uhr. Außer Autobuſſen, die von 
der Theaterbrücke verkehren, ſteht auch der Zug 
zur Verfügung, der um 13.30 Uhr vom Haupt⸗ 
bahnhof abgeht. 

Erdarbeiten unter der Schloßbrücke. Wer 
über die Schloßbrücke geht, wird aufmerkſam 
werden auf Erdarbeiten, die unter der Brücke 
vorgenommen werden. Dieſe Arbeiten ſtehen 
im Zuſammenhang mit dem Bau eines neuen 
Kanaliſationsnetzes; ſie werden in Kürze be- 
endet ſein. 


Poſener Wochenmarktbericht 


Im Gegenſatz zum vorigen Markttage hatte 
der heute abgehaltene Wochenmarkt einen regen 
Betrieb aufzuweiſen; auch die Nachfrage war 
lebhaft und die Warenauswahl reichhaltig. — 
Landwirtſchaftliche Produkte: Butter 
j: nach Qualität 1.50 —1.60, Weißkäſe 30—35, 
Suhnenkäſe 60, Milch 20—22, Buttermilch 9—10, 
Sehne ½ Liter 30—35, Eier die Mandel 1.10 
bis 1.20 Zloty. Geflügelpreiſe: Hühner 1.50—4, 
Enten bei größerem Angebot 2.40—3.50, Puten 
5—8, Tauben das Paar 901.10, Kaninchen 
1.20—2 3t. — An den Fleiſch ſtänden waren 
folgende e vermerkt: Schweine⸗ 
fleiſch 40—90, Rindfleiſch 45— 1.10, Kalbfleiſch 


bis 80, Schmalz 1.00, Gehacktes 75—-80, Räucher⸗ 
ſpeck 95—1.00, Kalbsleber 1—1.20, Schweinefilet 
90, Rinderfilet 1.10, Kalbsſchnitzel 1.40 ZI. — 
Auf dem Gemüſe markt gab es Tomaten zum 
Preiſe von 10—25, Mohrrüben koſteten 5—8, das 
Bund Zwiebeln, rote Rüben je 5, Kohlrabi 5 
bis 10, Meerrettich 5—10, Gurken die Mandel 
20—25, faure Gurken 5—10, Pfeffergurken das 
Schock 70—80, Kartoffeln 3 Pfund 10, Grünkohl 
das Bund 15—20, Kürbis 10—15, Melonen 40, 
Scuerampfer, Suppengrün uſw. 5—8, Weißkoh! 
10—25, Rotkohl 10—30, Wirſingkohl 10 bis 25 
Blumenkohl 10—40, Salat der Kopf 5—10 
Spinat 25—35, Radieschen 5— 10, Schnittbohner 
20—25, Wachsbohnen 20—25, Rhabarber 5—8. 
Aepfel 15—40, Birnen 15—45, Pflaumen 30—50 
Pfifferlinge 25—30, Preißelbeeren 30—35, Zi 
tronen 15, Bananen 25—35, Weintrauben 1.20 
Steinpilze 1—1.50, Schoten 60, Mais der Kolber 
5, Saubohnen 35 Gr. — Fiſch markt: Man ver⸗ 
langte für Hechte 1—1.20, Karpfen koſteten 1.30, 
Schleie 11.10, Bleie 80—1.00, Weißfiſche 35 
bis 50, Aale 1.40 1.50, Barſche 50—60, Krebſe 
die Mandel 80—2.00, Wels 1.20 —1.30, Salz⸗ 
heringe 10—12, Zander 1.80 —2 3t. — Der 
Blumenmarkt lieferte vorwiegend Schnitt⸗ 
blumen. 


Nur noch einige Tage 


bis zur Eröffnung des neuen KINOS 


< „NOWE“ * 


() ul. Dąbrowskiego 5 


45—1.40, Hammelfleiſch 60—80, roher Speck 75 | mit dem schönsten Pola NEGR I- Film 


Fortbewegungswerkzeuge, ihre Sinnesäußerungen uſw., alles iſt 


noch zahlreicher und phantaſtiſcher. 


Wir finden da die ſelt⸗ 


Vom Berliner Aquarium 


Zum Eröffnungstag vor 25 Jahren. 


Das heutige Berliner Aquarium in der Budapeſterſtraße, 
unweit des Elefantentores des Berliner Zoo, iſt am 18. Auguſt 
1913 der Oeffentlichkeit übergeben worden, nachdem drei Jahre 
vorher das alte Aquarium Unter den Linden, das von Brehm 
begründete, geſchloſſen worden war. Wir kommen zwar jetzt 
verhältnismäßig ſelten nach Berlin, wer aber von uns nach 
Berlin kommt, der ſollte es nicht verſäumen, dieſes großartige 
Aquarium, das gleichzeitig Terrarium und Inſektarium iſt, zu 
beſuchen. 

Das große Gebäude, es iſt 53 Meter lang und 35 Meter 
breit, beſitzt drei Stockwerke. Im erſten Stockwerk befindet ſich 

s eigentliche Aquarium für Gee- und Süßwaſſerfiſche, und zwar 

11 und 14 große (3 Meter lang, 2 Meter tiefe, 11% Meter hohe) 
Schaubecken und ferner noch 25 kleinere Schaubecken, für See⸗ 
und Süßwaſſerfiſche. Im zweiten Stock befindet ſich das Ter⸗ 
rarium mit 19 großen und 69 kleineren Schaubehältern für 
Kriechtiere (Reptilien) und Lurche (Amphibien). Der ganz große 
Mittelraum iſt glasüberdeckt und mit einer tropiſchen Bepflan⸗ 
fong als halbtrockener Arwaldfluß eingerichtet, über den eine 
ohe Bambusbrücke führt. Hier in der tropiſchen Hitze liegen 
auf den Sandbänken oder in ihrem Tümpel die zahlreichen 
Krokodile. Es iſt ein großartiges, natürliches Schaubild, das 
hier geboten wird, einzig in ſeiner Art und ſchon allein den 
Beſuch lohnend. Im dritten Stock finden wir dann das In⸗ 
ſektarium, ſelbſtverſtändlich mit lebenden Inſekten aller Art. Das 
Aquarium mit allen ſeinen anderen Abteilungen beſitzt 700 Ar⸗ 
ten und gehört zu den einzigartigſten Sehenswürdigkeiten des 
europäiſchen andes. Als Ergänzung zu der lebenden 
Tierwelt des Aquariums finden wir hier eine Ausſtellung ver⸗ 
ſteinerter Knochenreſte der Vorfahren der Tiere, viele bildliche 
Darſtellungen und vor dem Eingang auf der Seite des Zoo, 
das Steinbild eines rieſigen Iguaniden in natürlicher Größe 
(5 Meter hoch). A 

Um nun das Aquarium zu beſuchen, braucht es nur zweier- 
lei. Erſtens einer Eintrittskarte, die eine Mark koſtet, und 
dann einer geiftigen Einſtellung, die wir überhaupt und immer, 
wenn wir der Natur gegenübertreten, haben ſollen. Dieſe 
Sammlungen ſind nämlich keine Kunſtſammlungen, weil ſie 
Lebeweſen zeigen, die nicht die Menſchenhand geſchaffen. Sie 
iſt alſo nicht für die Beurteilung durch den Menſchen da. Es 
müſſen darum die Tiere nicht wie Bilder oder Skulpturen be⸗ 
trachtet werden, ſondern vorurteilsfrei, immer vom Gedanken 
ausgehend, daß dieſe Lebeweſen ihrer Art gemäß zu leben ge⸗ 
zwungen find. Man darf alfo nirgends den Maßſtab anlegen, 
„ſchön, häßlich, ſtolz, faul, edel, eklig, nützlich, ſchädlich, unange⸗ 
nehm, komiſch, traurig“ uſw. Denn der Rieſenſalamander und 
die verſchiedenen Schlangenarten find mit gewaltigen Koſten 
und mit einer Mühe ohnegleichen nach Berlin gebracht worden, 
aber nicht deshalb, daß der Betrachter ſie „eklig oder komiſch“ 
finden foll. Verſuchen wir immer die Tiere zu beobachten, ihre 


nämlich wunderbar und weiſe der Natur angepaßt und ent⸗ 
ſpricht der Lebensweiſe dieſer Tiere. 


z Weber die techniſche Einrichtung des Aquariums ließe ſich 
ein beſonderer Aufſatz ſchreiben, denn es ift natürlich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß alle unſere Kenntniſſe zur Erhaltung der Tiere 
eingeſetzt, daß alle techniſchen Errungenschaften eingeführt find, 
um diefe koſtbare Sammlung zu erhalten. Die ae des 
Seewaſſers, die Beleuchtung, Reinigung, Fütterung, all das 
erfordert unendlich viel Arbeit, Mühe und wiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe Die Fiſche müſſen natürlich ebenſo die natürliche 
Waſſertemperatur haben wie die Schlangen, viele Räume müſ⸗ 
fen geheizt und die Terrarien mit künſtlicher Höhenſonne be- 
ſtrahlt werden, wenn unſere Sonne nicht ausreicht — und ſie 
reicht meiſt nicht aus. Es gibt Schaubecken, die dauernd eine 
Temperatur non 25 bis 28 und 30 Grad Celſius haben müſſen, 
wenn die Fiſche der Meere darin leben ſollen. 


Ein Spaziergang durch das großartige Haus iſt ein ſol⸗ 


cher Eindruck, wie wir ihn uns großartiger und ſeltſamer nicht. 


vorſtellen können. Es ift eine bunte, lebendige phantaſtiſche 
Welt. Ob wir die bunten tropiſchen Flußfiſche betrachten, wie 
die braſilianiſchen Floſſenblättler mit ihren Streifen, die ſich 
je nach dem Erregungszuſtand verändern, oder die große Geier⸗ 
ſchildtröte, die wie ein zerklüfteter Felsblock ausſieht und mit 
ihrem Geierſchnabel ſtill auf die Fiſche wartet und nur ihren 
Unterkieferfortſatz wie ein Madenbündel bewegt (um die Beute 
anzulocken). wir finden hier Exemplaxe der Franſen⸗ und 
Weichſchildkröte ebenſo wie jene tropiſchen Fiſcharten, die zu 
den Maulbrütlern (Tilapia) gehören, be! denen die Weibchen 
den Laich im Maul —gen und ebenſo ſpäter die Ausgekroche⸗ 
nen Jungen. Wit „aden hier die Nickelfiſche und das Heer 
der Cichliden, die ſo bunt und ſo beſorgte Eltern ſind. Ein 
erdiges Ufer mit Wurzeln zeigt uns den Natriich, den Wels, 
mit ſeinen kleinen Augen, denn er erſetzt die Sehkraft durch den 
Taſtſinn, der in den langen Bartfäden ſteckt. Am Tage ver⸗ 
ſteckt er ſich gern, aber nachts ſchwimmt er munter umher. Wir 
finden in den Schaubecken die Sterletts, (der ſchmackhafteſte 
Speiſefiſch) und die Störarten, die bekannten Kaviarſpender, 
ebenſo wie den köſtlichen Rapfen, der in Süddeutſchland zu 
Haufe ift. Aber auch unſere Fiſcharten fehlen nicht, als da 
find der Hecht, Barſch, Zander. Aal, Karauſche, Ukelei, Rotauge, 
Plötze, Rotfeder, Blei, Braſſen, Schleie und dann die Schup⸗ 
pen⸗, Spiegel: und Lederkarpfen, diele von beträchtlicher Größe, 
denn der eine wiegt über 30 Pfund. Ein Veden zeigt uns einen 
künſtlich angelegten Gebirgsfluß, in dem die Forellenarten 
ſpielen. Wir finden den japaniſchen Rieſenſalamander, das 
Berliner Exemplar ift 11% Meter lang. der hauptſächlich im 
Waſſer lebt und nur gelegentlich nach oben ſteigt, um Luft 
zu ſchnappen. wir haben hier den Schlammteufel aus Nord⸗ 
amerika. der fih in den Geſteinſpalten gern veritedt, dann 
ſtehen hier die Knochenhechte, die Alligatorfiſche, wir finden 
den Steinbraſch, den Zwergwels, den Edel⸗ und Galiziſchen 
Krebs, ſchließlich auch das blinde Höhlentier, den weißen Olm. 
In der Seewaſſerabteiluna werden die Sehenswürdiakeiten 


ſamſten Arten der Korallenfiſche, und zwei rieſige Suppenſchild⸗ 
kröten ſchwimmen hier gewandt und ſchnell. Der Rochen iſt 
hier zu finden und der Steinbutt, Flunder, Scholle und See⸗ 
zunge (die Flachfiſche). Exemplare der n ſind 
vorhanden, der Hummer und der Einſiedlerkrebs. ir finden 
die grotesken Formen der Tintenfiſche, Kraken, Seepolypen, 
der Languſten, See- und Meerſpinnen, des Wolfbarſch, der 
Gold⸗Geis und Ringelbraſſen, der Lippfiſche, des unheimlichen 
Drachenkopfes und auch der Katzenhai iſt vertreten. Eine Se⸗ 
henswürdigkeit iſt hier u. a. die unechte Karettſchildkröte, die 
ſeit 1913 im Aquarium lebt, und zwar in der reinen Meeres⸗ 
form, ſie iſt von 1 Kilogramm Schwere auf 50 Kilogramm 
herangewachſen. Beſonders eindrucksvoll ſind dann noch die 
Becken mit den Hohltieren oder Aktinien, das ſind die ſoge⸗ 
nannten Seenelken und Purpurroſen, die in ihren zarten Far⸗ 
ben und den zierlichen Fangarmkränzen wie Blumen aus eines 
Zauberers Garten ausſehen, es ſind aber keine Blumen, ſon⸗ 
dern Tiere, die mit Waſſerflöhen (Daphnien) gefüttert wer⸗ 
den. Herrliche Röhrenwürmer finden wir hier ebenſo wie See⸗ 
ſterne, Seepferdchen und vielleicht als ſeltſamſte Sehenswürdig⸗ 
keit die große Muräne. Der Standort iſt nach Möglichkeit 
überall der Natur abgelauſcht. 

Wir wollen noch kurz einen Blick in die Urwaldhalle mwer- 
fen, in denen rieſige Krokodile und Aligatoren, manche bis zu 
3½ Meter lang, liegen. Sie ſcheinen alle ſehr ruhig und träge 
in der brütenden Hitze, können aber, wenn es Beute zu erlan⸗ 
gen gilt, ſehr ſchnell und gewandt ſein. Die Wärter können 
bei einiger Vorſicht immer zu den Rieſenechſen hinein. Es 
find wartende Raubtiere und fie bewegen ſich felten, aber dann 
auch ſehr flink. Hier in dem Raum herrſcht die feuchte Luft 
des Urwaldes. Wer auf der Bambusbrücke ſteht und hinunter 
ſieht, ſagt gewöhnlich, was ſind das doch für faule Bieſter. 
Wie dumm dieſes Urteil iſt, wiſſen die Menſchen meiſtens nicht. 
Da die Räuber ja „wartende Raubtiere“ ſind, würde ja jede 
unnötige Bewegung die Beute fortjagen und warnen. Es iſt 
aber auch bekannt, daß die großen Kaltblütler mit ihrem ſehr 
kleinen Gehirn und dem geringen Stoffumſatz nicht gerade zu 
den beweglichen und ſchnellen Tieren gehören. Intereſſant ilt, 
was ſolche Tiere brauchen, um zu leben. Ein gutes Dutzend großer 
Krokodile zum Beiſpiel, die zuſammen 30 bis 40 Zentner wie⸗ 
gen, verbrauchen täglich genau ſo viel Fleiſch, wie ein Leo⸗ 
pard der einen Zentner wiegt. 

Wir finden hier in der Nähe die gewaltige Rieſenſchild⸗ 
kröte in mächtigen Exemplaren, aber bevor wir in das Terra- 
rium gehen, werfen wir noch ſchnell einen Blick auf die Flora 
dieſer Urwaldhalle und wir ſehen mächtige Exemplare der 
langblätterigen Bananenjtauden, der Gummibäume, einer alles 
überſpinnenden ſüdoſtaſiatiſchen Rebe und mächtige Exemplare 
des Bambus. Palmen befinden ſich in der Halle nicht. 

Es ſollte nur ein kurzer Erinnerungsblick ſein zum 25. Ju⸗ 
biläum des Berliner Aquariums, daß es in dieſen Tagen be⸗ 
ging. ns 5 und Inſektarium, vielleicht bei einer 

ren egenheit. 
ande genh aré Styra. 
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ü. Auf dem Gute smiekow im Kreiſe Jaro: 
tſchin ſtellte Dr. Jachowſti bei einer erwachſenen 
Perſon und bei einem Kinde Typhuserkrankung 
feſt. Auf Anordnung der Sanitätsbehörden wur⸗ 
den darauf die 25jährige Arbeiterin Szmander 
und ihre 5jährige Tochter ins Krankenhaus ge- 
bracht. Gleichzeitig wurden die Arbeiterwoh⸗ 
nungen auf ihren janitären Zuſtand hin beſich⸗ 
tigt, während die Arbeiter ſich einer Schutz⸗ 
impfung unterziehen mußten. 


Leszno (Liſſa! ; 

eb. Rujjentapelle in Liſſa. Die Ruſſentruppe 
„Wolga“ wird am kommenden Sonnabend, 
27. Auguſt, abends 8.30 Uhr im Saale des 
Schützenhauſes unter Leitung ihres Dirigenten 
Alekſander Pawlow ein Konzert veranſtalten. 
In dem reichhaltigen Programm ſind Balalaika⸗ 
Gitarre- und Geſangsvorträge vorgejehen, und 
ſelbſtverſtändlich werden die beliebten raſſigen 
Tanzvorführungen nicht fehlen. Wir glauben, 
den Beſuch dieſer Veranſtaltung beſtens emp- 
fehlen zu können. i 

j. Diebſtähle in Opligästen, Die Beſitzer yon 
Gartenanlagen und Obſtgärten führen darüber 
Klage, daß ihre Obſtbäume der Früchte be⸗ 
raubt werden, und zwar nachts von unbe⸗ 
kannten Tätern. Da ſich die Diebſtähle wieder⸗ 
holen und es ſchwer ift, die Diebe zu faſſen, 
empfiehlt der peru „Glos Leſz.“ den Gartens 
beſitzern, ſelbſt rt genügenden Schutz ihrer 
Gärten zu ſorgen. N i 


Rawicz (Rawitſch) 


— Bon der Deutſchen Vereinigung. Wie wir 


berichteten, hält die hieſige Ortsgruppe der 
Deutſchen Vereinigung am Sonntag, 28. Auguſt, 
um 19.30 Uhr in der Loge eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab. An dieſe ſchließt ſich ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein. Es wird gebeten, Kaffee⸗ 
taſſen mitzubringen. 

— Ernteſeſt in Kaſzezun. Am Sonntag um 
15 Uhr wird in Laſzezyn im Sor hark das 
ſchon zur Tradition gewordene Erntefeſt gefeiert. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Neue Lebensmittelpreiſe. Das Staroſtwo 
Neutomiſchel hat folgende Höchſtpreiſe für Le⸗ 
bensmittel feſtgeſetzt: 1 Kilogramm Brot aus 
55% Roggenmehl 30 Gr., 1 Kilogramm aus 
95% Roggenmehl 28 Gr. eine Semmel im Ge⸗ 
wicht von 60-65 Gramm 5 Gr. 1 Kilogramm 
friiher Speck 1,70, friſches Bauchfleiſch 1,40, ge⸗ 
räuchertes 1,80, ſonſtiges Schweinefleiſch 1,40, 
Rindfleiſch mit Knochen 1, W, Kopffleiſch vom 
Schwein 0,60, Scheinebeine 0,50, Bratwurſt 
1,60 31, Semmel- oder Grützwurſt 60 Gr., Leber 
160 31. Dieſe Höchſtpreiſe verpflichten mit 
ſofortiger Wirkung für den ganzen Kreis Neu⸗ 
tomiſchel. Nichtinnehalten der Preiſe wird be⸗ 
ſtraft; außerdem können die betreffenden Waren 
beſchlagnahmt werden. 


Ai chöd ai 

Miede Gewitter RE ` Ungefähr 
ſechs Gewitter zogen aus allen Richtungen 
gegen 10 Uhr abends über unſerer Stadt zu⸗ 
ſammen und entluden ſich gegenſeitig. Nur di 
zelne Blitze ſuchten nach Objekten auf der Erde. 
So traf ein kalter Schlag das Hotel Monopol 
am Markt. Der Blitz durchwanderte die Boden- 
räume und die oberen Stockwerke, zerſtörte Has- 
und elektriſche Lichtanlagen und gelangte dann 
zur Erde. Ein ſtarker Regenfall folgte den 
Gewittern. 


Wagrowiec (Wongromitz) 


Dreizehnjä hrige Junge ſpurlos verſchwunden 


dt. Der bei dem Landwirt Grams in Pauls: 
feld als Hirte beſchäftigte 13 Jahre alte geiſtes⸗ 
ſchwache Jan Czapczynſti ift ſpurlos verſchwun⸗ 
den und mit ihm ein Fahrrad, Marke „Phönix“, 
das der Landwirt Wöftecki dem Jungen in 
Verwahrung gab, als er auf den See fiſchen 
ging. Es wird angenommen, daß gewiſſenloſe 
Elemente dem Jungen das Fahrrad abnahmen 
und er aus Furcht verſchwunden iit. Nähere An- 
gaben über den Aufenthalt des Knaben nimmt 
die nächſte Polizeiſtation entgegen. Der Eigen⸗ 
tümer des Fahrrades hat eine Belohnung aus⸗ 
geſetzt. 

dt. Wer find die drei glücklichen Hochzeits⸗ 
paare? Laut Bekanntmachung des Bürger⸗ 
meiſters können ſich auch in dieſem Jahre drei 
junge Mädchen, die am 4. Oktober in den Ehe⸗ 
ſtand treten, melden, da aus dem Vermächtnis 
des Rittmeiſters Kakinſti ein Hochzeitsgeſchenk 
in barem Gelde an drei junge Paare gegeben 
wird. — Die Mädchen müſſen über 18 Jahre 
alt, jeit fünf Jahren in Wongrowitz anſäſſig 
und Töchter unbeſcholtener Eltern ſein. Nähere 
Auskünfte erteilt der Magiſtrat. Schriftliche 


Meldungen ſind bis zum 8. September an die 

Stadtverwaltung einzureichen. 
dt. Herbſttönig. Bei dem Wage e Herbſt⸗ 
ieczuſlaw 


ſchießen der Schützengilde wurde 


Immer noch 
tö Sie bei 
für S. ep te a a WN 


Gerade jekt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend ber vi nnenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet ſind. 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


felt À 
Burgtheater“, 
drama behandelt. Beginn 6 Uhr abends. Ein⸗ 


Aus Poſen und Pommerenen 
Kreisjugendfeſt in Netzthal 


Feſniicher Tag für die evangelische Jugend des Kreiles mirſitz 


$ Die evangeliſche Jugend des Kreiſes Wirſitz 
hatte ſich kürzlich zu einem Kreis⸗Jugendfeſt in 
Netzthal zuſammengefunden. Gleichzeitig konnte 
der Netzthaler Poſaunenchor ſein zehnjähriges 
Beſtehen feiern. Von weit her waren ſie mit 
Rädern, Leiterwagen und mit der Bahn ge⸗ 
kommen, wohl in der ſtillen Hoffnung, das Feſt 
fände in dem ſchönen Eichwalde ſtatt. Leider 
ging dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung, da es 
von behördlicher Seite unterſagt war, das Feſt 
wegen Brandgefahr im Walde abzuhalten. So 
mußten alle Veranſtaltungen in der Kirche ſtatt⸗ 
finden. ! 

Das Feit begann um 10 Uhr vormittags mit 
einem Gottesdienit, bei dem Areisjugendpfarrer 
Dieſtelkamp⸗Wiſſet über die Bedeutung 
der zehn Gebote in der heutigen Zeit ſprach. 
Umrahmt war der Gottesdienſt mit Geſangs⸗ 
vorträgen von verſchiedenen Geſangvereinen und 
mit Darbietungen des perſtärkten Netzthaler 
Poſaunenchors. Diafon Lubnau⸗Poſen hatte 
die Bläſer vorher geſchult. 

Nach der Andacht verſammelte man ſich im 
Pfarrgarten zur Mittagsraſt und zum Eſſen. 
Junge Frauen hatten ſich hilfsbereit in den 
Dienſt der Sache geſtellt und bewirteten die 
Bi mit einer kräftigen Erbsjuppe. Auf den 
Raſenplätzen des Pfarrgartens ſammelten dann 

Lempe in und Diakon 


Pfarrer Meißner⸗ 


kungen 5, 7 U. 9 Uhr 


Wardanjti Schützenkönig, erſter Ritter Kazimierz 
Górny und zweiter Ritter Sylweſter Czerwinſki. 

dt. Tödlicher Unfall. Der Landwirt Fran⸗ 
ciſzek Weſolowſki in Kirchen⸗Podleſche wurde 
von einem Hufſchlag ſo unglücklich in den Leib 
getroffen, daß er trotz ſofortiger Hilfe im hieſi⸗ 
gen Kreiskrankenhaus nach zwei Tagen ſtarb. 

dt. Vandalismus. Dem Landwirt Kaczor in 
Paulsfeld wurden nachts aus ſeinem Garten 
zwei Bienenvölker mit den Körben geſtohlen. 
Auf freiem Felde hatten die Diebe den Honig 
herausgenommen und die Bienen vernichtet. 

dt. Unwetter. J 
über unſerer Stadt und Umgebung ein ſchweres 
Gewitter mit Hagel und Regengüſſen nieder, 
das wieder recht erhebliche Schäden angerichtet 
hat. ; ; : 


Gniezno (Gneſen) 
Aus dem Hinterhalt tödlich 
angeſchoſſen 


ü. Als der Einwohner Staniſlaw Reimann 
aus Koſmowo am Mittwoch abend nach Ge⸗ 


barzewo ging, wurde auf ihn aus dem Hinterhalt 


plötzlich ein Schuß abgegeben. Reimann. jant 
zuſammen, konnte aber noch ausrufen: „Kar⸗ 
pinſti hat mich erſchoſſen!“ Da der mit dem 
Tode Ringende nur ſchwache Lebenszeichen von 


ſich gab, wurde er nach Gneſen ins Kranken⸗ 


haus gebracht, wo die Aerzte feſtſtellten, daß die 
Lunge durchſchoſſen und eine innere Verblutung 
eingetreten ift. Der Zuſtand Reimanns ift haji- 
nungslos. Unter dem Vorwurf der verſuchten 
Tötung wurde Franciſzek Karpinſti aus 
Nidom verhaftet. 


Mogilno (Mogilno! 

ü. Vom Stand der Maul- und Klauenſeuche. 
Nach amtlicher Meldung waren bis zum 
23. Auguſt im Kreiſe Wige 234 einzelne 
Wirtſchaftsbetriebe. dazu alle Bauerngehöfte in 
wei Dorfgemeinden von der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche verſeucht. Davon alten auf die Stadt⸗ 
gemeinden Mogilno 5 und Strelno 13 jowie auf 
die Landgemeinden: Pakoſch 26. Mogilno⸗Weſt 
52, Mogilno -Oft 32, Tremeſſen 24, 1 
und die ganze Ortſchaft Blütenau, Strelno⸗Süd 
21 und die ganze Dorfgemeinde Bielſko ſowie 
Strelno⸗Nord 45 Seuchenherde. Infolgedeſſen 
ift das Verſammlungsverbot auch bisher nicht 
aufgehoben worden. 

ü. Sommerſeſt und Kinovorſtellung. Am 
Sonntag, 28. Auguſt, veranſtaltet die Deut ſche 
Vereinshaus ⸗Geſellſchaft in Mogilno 
in den Räumen des n ein Sommer⸗ 

mit dem wen ee ia Wiener Tonfilm 
der ein packendes Liebes⸗ 


trittsfarten 1,49 31. Ab 8 Uhr T 


Szubin (Schubin) E 

§ Sprechſtunden bes Finanzamtsleiters. Der 
Finanzamtsleiter wird zur Erledigung von 
Steuerangelegenheiten für RN an fol⸗ 
genden Tagen zu ſprechen ſein: Am 27. Auguſt 
von 10-13 Uhr in Bartſchin und am 30. Auguſt 
von 9.30—11 Uhr in Erin. 

Zwangs verſteigerung. Zur Regulierung 
non Steuerrückſtänden werden in der Miyn 
Centralny in Exin folgende Produkte ver⸗ 
kauft: 200 Zentner Weizenſchrot, 500 Zentner 
Roggenſchrot, 40 Zentner Gerſte und 50 Zentner 
Roggenmehl. Die 


anz. 


Am Donnerstag abend ging 


mbitz 16 


| 


| APOLLO 


Ab morgen, Sonnabend, 27. August 
= 66 
„Indisches Grabmal, 
Zweiter Teil des Films „Der Tiger v scehnapur“ unter der | egie von 
"Richard Bichberg- R 
In den Hauptrollen: La Jana, Fritz yan Dongen, Hans Stüwe und Theo Lingen. 
Heute, Freitag. „Der Tiger von Eschnapur”. 


öffentliche Verſteigerung [morgen, 
findet am 27. Auguſt vormittags 12 Uhr jtatt: „Slonce“ ſtatt. 


große Film 


Wellnitz⸗Nakel die Jugend zu Volkstänzen 
und zum Liederſingen. 5 

Um 3 Uhr begann der Feſtgottesdienſt in der 
Kirche. Die 500 Sitzplätze waren bald beſetzt, 
und immer neue Scharen drängten in das 
Gotteshaus. Zuerſt richtete Pfarrer Herr- 
mann⸗Netzthal einige begrüßende Worte an 
die Feſtgemeinde, dann hielt Pfarrer Dieſtel⸗ 
kamp“⸗Wiſſet die Feſtpredigt, in der er auch 
auf das vierte Gebot einging und dabei ſagte, 
daß junge Leute beſonders dann Vater und 
Mutter ehren, wenn fie bei der W. ihrer 
Lebensgefährten auch auf Blut und Raſſe 
achten. Beſonderes Intereſſe weckte dann ein 
Lajenſpiel der Nakeler Jugend, das dr” Gleich⸗ 
nis vom Schalksknecht behandelte. 

Zum Schluß ſprach Superintendent erg 
ler⸗Nakel über das Wort, das vom Konſi⸗ 
ſtorium der Unierten Evangeliſchen Kirche zu 
Poſen den Jugendfeſten zu Grunde gelegt wurde: 
„Jeſus Chriſtus, geſtern und heute und derſelbe 
auch in Ewigkeit“. Auch dieſer Gottes dienſt 
war von Darbietungen der Geſangvereine und 
der vereinigten Poſqunenchöre umrahmt. 


Nach drei andachtsvollen Stunden mußte dann 


wieder an die Heimreiſe gedacht werden. Die 
ſtarke Beteiligung an dem Kreisjugendfeſt war 
ein Beweis dafür, das unſere Jugend bewußt 
zur Kirche und zum Glauben ihrer Väter ſteht. 


; en ? s u. 9 sun 


— Das erhabene Filmwerk 


Wyrzysk (Wirſitz) 

M Pi: 8 der Elektriſchen 
Zentrale. Die Verhandlungen mit der Stadt 
Exin über die Stromlieferung durch die Zaklady 
Przemyſtowe in Niezyhowo find zum Abſchluß 
gekommen und kürzlich konnte bereits in der 
Stadt Exin die Einweihung eines Transforma⸗ 
tors im Waſſerturm erfolgen. Der Kreis 
Schubin wär dabei durch den Kreisſtaroſten, die 
Stadt Exin durch die Stadtverordneten vertre⸗ 
ten. Der neue Stromlieferant für die Stadt 
Erin, die Zaklady Przemyſlowe in Niezychome, 
war durch Ingenieur Buchta vertreten. 


Golub (Golub) 


Bor dem Erſtickungstod bewahrt 

Ein nicht alltäglicher Fall ereignete ſich nor 
einigen Tagen bei dem Landwirt Witt⸗ 
kowſki in Podzamek Gobulſki. Zwecks Reini- 
gung des Brunnens ließ man den Bruder 
des W. in den 22 Meter tiefen Schacht hin⸗ 
unter. Schon nach kurzer Zeit gab er keine 
Lebenszeichen mehr non fih. Ein Arbei⸗ 
ter, der ebenfalls in den Brunnen ſtieg, fand 
den W. beſinnungslos auf. In der Tiefe des 
Brunnens hatten fih ſopiel Gaſe geſammelt, 
das auch der Arbeiter zuſammenzubrechen drohte 
und ſogleich nach oben gezogen werden mußte. 
Zwei Stunden mühte man ſich vergeblich, Witt- 
kowſti aus dem Brunnen zu holen. Endlich 
wurde die Feuerwehr alarmiert, die mit Hilfe 
von Gasmasken den Bedauernswerten befreite. 
Zwei hieſige Aerzte erteilten ſogleich Hilfe. Die 
r eee waren von Erfolg ge⸗ 
rönt. i 


Wabrzeźno (Brieſen) 

Jubiläum. Im Garten und in den Räumen 
des Caſinos fand das 50 jährige Jubiläum 
des hieſigen Deutſchen Frauen vereins 
ſtatt. Trotz des unſicheren Wetters waren aus 
Stadt und Land etwa 500 Gäſte erſchienen. Die 
erſte Vorſitzende des Vereins, Frau Käthe Rei⸗ 
mann, begrüßte die Anweſenden. In ihrer 
darauffolgenden Anſprache gedachte ſie dankend 
der bisherigen Leiterinnen, die ihr ganzes 
Können dem Gedeihen des Vereins widmeten. 


Beſonders wurde die Arbeit der jetzigen Ehren⸗ 


vorſitzenden, Frau Anna Bolt, als Vorbild 
hingeſtellt. Auch gedachte Frau R., des durch 
Krankheit am Erſcheinen verhinderten älteſten 
Mitgliedes, Frau Marta Honſchorowſki, die 
50 Jahre für das Wohl des Frauenvereins tätig 
geweſen iſt. Vieles und Schönes wurde zur 
Unterhaltung der Gäfte geboten. Es waren 
Schießſtände, Glück an der Strippe und für die 
Kinder Luftſchaukel und % fer vorhanden. 
Si, erſtklaſſige Kapelle forgte für gute Tanz- 
mutt. 2 j 


Liebe im Dschungel 


Dorothea Lamour ift eine der. populärſten 


Filmſchauſpielerinnen in Polen. Diesmal ſehen 


wir ſie in einem Farbenfilm, der auf wahren 


Begebenheiten aufgebaut iſt. Er behandelt das 
Verſchwinden des Fliegers P. edfer 
Ray Milland ſpielt. Regiſſeur ift Georg Archajm⸗ 
haub, Die „Liebe im Dſchungel“ E det erjte 
tejer Saiſon. Die mit großem 


Intereſſe erwartete Premiere findet ſchon 
Sonnabend, im Face . 


Zwei Abend- Vorstellungen 
für morgen, Sonnabend! 
Metropolis I0.4Uhrabds. Apollo il Uhrabds. 


Ein Film, von dm deganze 
Stadt sprechen wird! 


‚Für Dich Seniorita" 


Der Sanger aus Mexiko 

Meister-Regie von Rouben Mamoulian 

Ein Filmwerk unyvergeßlicherEindrücke! 
In den Hauptrollen: 

der berühmte italienische Sänger: 

Nino Martini, Leo Carillo 

und Ida Lupino. 

Im Vorprogramm: Farbengroteske. 

Eintrittskarten zu normalen Preisen! 


. Bydgoszcz (Bromberg) 


Harte Straſe 


für meriaubten Waſſenbeſitz E 


Wiederholt wurde darauf hingewieſen, daß 
jegliche Art von Waffen, jojen die Beſitzer nicht 
im Beſitz eines Waffenſcheißes ſind, bei den zu⸗ 


ſtändigen Behörden ‚Anapmehen oder abzulie- — 
fol 


fern find. Werden 


che Waffen, auch wenn es 
ſich um alte, unbrauchbare Militärkarabiner 


handelt, gefundeß, dann find gerichtliche Stra⸗ 


fen zu erwarten. 


1 


— 
7 


~i 


Hart beſtraft wurde der in Hopfengarten 


(Brzoza) wohnhafte Tijährige Landwir 
Zieste, der jih wegen unerlaubten Waffen 
beſitzes vor der Strafkammer des hieſigen Be⸗ 
zirksgerichts zu verantworten hatte. 


ten, Bruno Hoffmann, erſtattet wurde, nahm 
die Polizei auf dem Gehöft des Zieske eine 
Hausſuchung vor, wobei ſie 32 
Militärgewehre, 11 Handgranaten und ein 
Seitengewehr vorfand. Nach den Angaben des 
Knechts m Zieske jogat — ein Malhinen- 
gewehr (!) verſteckt haben, das aber von der 
Polizei, trotz eifrigen Suchens, ni 
werden konnte. 

Der alte Mann bekennt ſich 
zur Schuld und gibt an, daß er hin und wieder 


gefunden 


vor Gericht nich“ 


Leo 4 


Auf eine 
Anzeige hin, die von dem Knecht des Angellag⸗ 


Patronen für 


auf ſeinem Gehöft Patronen gefunden habe, y 


diefe aber nicht der Polizei übergab, in der An⸗ 
nahme, daß das nicht notwendig ſei. Von den 
Handgranaten und dem Seitengewehr habe er 
keine Kenntnis gehabt. Im Jahre 1920 fei in 
Hopfengarten u. g. auch auf ſeinem Gehöft bei 
Grenzſchutz einquartiert geweſen. Höchſtu 

ſcheinlich jeien die Handgranaten aus jener Zeit 
zurückgeblieben. Wie aus einem Gutachten der 
Sachverſtändigenkommiſſion hervorgeht, ren 
die Handgranaten bereits unbrauchbar 
Nachdem noch als Zeuge der Knecht Hoffmann 
vernommen wurde, der mit ſeinen Ausſagen 
ſeinen Arbeitgeber belaſtet, ſchloß 
die Beweisaufnahme und verurteilte den 


klagten, her fisie noch ni ee 4 


einem r Gefängnis 


das Gericht 


A e ar e ai Venue R 
eingelegt. 


Chojnice (Konitz 
Prälat Propjt Sprengel F 
Am Montag früh veritarh in t. wo er 
zur Kur weilte, nach einem beiderſeitigen 
Schlaganfall der Pfarrer von rif, Prälat 
Kasimir Sprengel. Der Ve der 


aus der 


Vikar und ſpäter als Pfarrer ungefähr 28 el. 
ip g tätig und erfreute ſich großer Befiebt- 
ett. N 
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Kirhlihe Nahrihten aus der Mojenepfägft : 


Koſchneiderei ſtammt, war Bereits als 
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zugenommen. 


Nr. 194 


Preiskontrolle 


für Einfuhrwaren 


abs polnische Handels ministerium hat in 
einer Verordnung an die Handels- und Ge- 
„erbekammern und verschiedene Wirtschafts- 
voranisationen, welche Gesuche auf Zuteilung 
u Einfuhrkontingenten entgegennehmen, diesen 
en Auftrag erteilt, eine strenge Kontrolle der 
reise der eingeführten Waren vorzunehmen. 
rusammenhang damit hat der Einfuhr- 
Ausschuss des Aussenhandelsrates eine Liste 
er Waren aufgestellt, für die besondere Richt- 
reise für die Preiskontrolle angesetzt sind. 


Polens Viehbestand 


p Nach einer amtlichen Statistik besass Polen 
nde 1937 10 569 000 Stück Rindvieh, 3888 000 
ferde, 7.691.000 Schweine und 3 182 000 Schafe. 
er Wert dieses lebenden Inventars betrug 
tach der Schätzung für das Jahr 1936 beim 
geh 2029 Mill, Zloty, der Schweine 392 Mill. 
death, und der Schafe 50 Mill. Zt. Bezüglich 
er Zahl des Viehbestandes steht Polen hinter 
bieutschland und Frankreich an dritter Stelle, 
Insichtlich der Viehzucht im Verhältnis zur 
esamtfläche genutzten Ackerlandes jedoch 
an achter Stelle. Der Hornviehbestand ist in 
en letzten 30 Jahren um 18 v. H. gestiegen. 
* der Gesamtzahl des Rindviehs waren 
2 H. Kühe, was davon zeugt, dass die land- 
Irtschaftliche Viehzucht vorwiegend auf die 
ilchproduktion eingestellt ist. 


Der Erzeugungsplan 1939/40 


In den verschiedenen zuständigen polnischen 
„chörden hat man vor kurzem mit der Aus- 
!beitung des Investitionsplanes für das Haus- 
altsjahr 1939/40 begonnen. In der zweiten 
lälite des September 1938 werden danach im 
y„anzministerjum die Besprechungen über die 
Verteilung der verfügbaren Mittel auf die ein- 
?elnen Arbeitsgebiete stattfinden. Das Schwer- 
8ewicht der Investitionen wird im kommenden 
ahr noch stärker als zuvor auf das Zentrale 
Ndustriegebiet verlegt werden, 


Die Erzeugung der Eisenhütten 
im Juli 1938 


Vom Verband der Polnischen Eisenhütten 
erden jetzt die endgültigen Ziffern über die 
-Tzeugung der Eisenhütten im Juli 1938 be- 
auntgegeben, die gegenüber den schon früher 
gckanntgegebenen vorläufigen statistischen An- 
kaben cin etwas geringeres Ansteigen der Er- 
„Agnisse von Walzwaren aufweisen, Im ein- 
15 nen stellte sieh die Erzeugung der Eisen- 
ütten im Vergleich zum Vormonat wie folgt: 


938 
Juli Juni 
in Tonnen 
Roheisen 72 198 68 061 
Stahl 121 367 118 260 
Walzwaren 90 427 88 740 


. Danach hat sich die Roheisenerzeugung um 
61%, die ntahlerzeugung um 2,6%, dagegen 
die Herstellung von Walzwaren nur um 1,9 
erhöht, Gleichzeitig ist der Inlandsabsatz von 
rzeugnissen der Eisenhüttenindustrie um 10,6% 
erstiegen, während sich demgegenüber der 
Auslandsabsatz um 35,2% vermindert hat. Der 
uftragseingang bei den Eisenhütten wird mit 
insgesamt 58482 t gegenüber 30 205 t im Vor- 
menat angegeben, Es entfielen im Berichts- 
monat auf Aufträge der Privatwirtschaft 
4 645 t, auf Regierungsaufträge 7939 t und auf 
Aufträge der Selbstverwaltungen 898 t. Die 
usſuhr von Walzwaren weist nach Angaben 
y Verbandes der Polnischen Eisenhütten im 
22 bleich zum Vormonat einen Rückgang von 
i 208 t auf 13 864 t. d. h, um 37,7%, Dagegen 
= die Ausfuhr von Röhren — entgegen den 
n"läufigen statistischen Angaben, die auch 

r einen Rückgang zeigten — im Vergleich 
zum Vormonat von 1699 t auf 1748 t, d. h, um 
9%, gestiegen. 


A Die Beschäftigung in den Eisenhütten hat 
uch im Vergleich zum Vormonat auf 682 von 
4 991 Beschäftigten erhöht und war damit um 
176 höher als zur entsprechenden Zeit des 
Grjahres, 


Deutschlands Kraftfahrzeug- 
bestand auf das Doppelte 
gestiegen 


Am 1. Juli 1938 waren im Deutschen Reich 
üs gesamt 3 364 503 Kraftfahrzeuge zum Ver- 
ehr auf öffentlichen Strassen zugelassen. Da- 
von entfielen 3241 852 auf das Altreich und 
122651 auf das Land Oesterreich, Im Alt 
eich hat der Bestand an Kraftfahrzeugen . im 
etzten Jahre um 413982 oder um 14,6 v. H. 
Seit dem Jahre der Machtüber- 
nahme ist hier die Zahl der Fahrzeuge damit 
a ganzen um mehr als 1,5 Millionen oder auci 
ast das Doppelte gestiegen. 


Der Gesamtbestand umfasst 1582872 Krafts 
räder, 1305608 Personenkraftwagen, 20 792 
raftomnibusse, 382 837 Lastkraftwagen, 17451 
Sonderfahrzeuge und 54943 Zugmaschinen. 


ann Zu TEEN N GES 


Hauptschriftleiter Günther Rinke. Ver 
anfwertlich für Politik und Wirtschaft: Eugen 

etrull: für Lokales und Sport: Alexan- 
der Jursch:; für Provinz; Hartmut Toe 

orski: für Kunst und Wissenschaft, Feyil- 
eten und Unterhaltungsbeilage: Alfred 

oake: für den übrigen redaktionellen In- 
alt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
Und . li EN 
u 4 y erlag: cor Su 
Be i a, S eulen in Poznań, 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. 


Wirtſchaftszeitung 


Danzigs Anteil 
am polnischen Einfuhrhandel 


Rückläufige Bewegung y 


Der in der Generalversammlung der Dan- 
ziger Kammer für Aussenhandel erstattete Ge- 
schäftsbericht beweist, dass die Danziger Ein- 
fuhrumsätze im Jahre 1937 mit etwa 10% rück- 
läufig gewesen sind, obwohl sich die polnische 
Gesamteinfuhr um etwa 25% erhöht hat. Für 
diese Erscheinung werden in dem Geschäfts- 
bericht eine Reihe von Gründen angeführt, Die 
wichtigsten sind folgende: 

Polen geht allmählich dazu über, Rohstoffe 
und Investitionsgüter, die von der im Ausbau 
begriffenen polnischen Industrie benötigt wers 
den, den Industriebetrieben direkt zuzuteilen 
unter Umgehung des Handels, Das gleiche 
trifft auf die Jandwirtschaftlichen Genossen- 
schaften zu, die ebenfalls mehr und mehr den 
privaten Handel ausschalten. Hinzu kommt 
noch, dass auch die Handhabung der Einfuhr- 
verbote es dem Handel erheblich erschweren, 
Geschäfte zu machen. Schliesslich sind die Be- 
strebungen, nach Möglichkeit eigene Rohstofie 
und eigene Fabrikate zu benutzen, in Polen 
ebenfalls sehr ernst zu nehmen. Die Kontin- 
gente für Kolonialprodukte wie Kafice, lee, 
Gewürze, getrocknete Früchte usw, sind be- 
reits soweit gekürzt worden, dass die Danzig 
zur Verfügung stehenden Einfuhrmengen seiner 
Bedeutung als Transithandelsplatz in keiner 
Weise mehr entsprechen. 

So ist es gekommen, dass der Anteil Danzigs 
am Gesamteinfuhrhandel Polens nur noch 5,6% 
beträgt, was nicht einmal mehr dem Danziger 
Eigenbedarf entspricht. Erfreulich ist die Tat- 
sache, dass die Einfuhr aus Deutschland im 
Ansteigen hegriffen ist. Im Jahre 1936 betrug 
der Wert der Danziger Einfuhr aus dem Reich 
rund 22,5 Mill. Gulden, 1937 waren es bereits 
24,8 Mill. Gulden, und die aufwärtsweisende 
ee melee 


Tendenz hält auch 1938 an, Damit hat Danzig 
einen Anteil von rund 15% an dem deutsch- 
polnischen Warenaustausch und bezieht rund 
40% seiner Einfuhr aus dem Reich, Da nach 
der Angliederung Oesterreichs der deutsch- 
polnische Plafond erhöht worden ist, so hofft 
man, dass sich auch hier für Danzig weitere 
Möglichkeiten ergeben werden. Durch die 
Vermittlung der Kammer für Aussenhandel ist 
80 zusätzlicher Export im Werte von 4,3 Mill. 

ulden nach dem Auslande zustandegekoinmen, 

Die Schlussfolgerungen, die der Geschäfts- 
bericht aus dieser Sachlage zieht, sind im 
wesentlichen folgende: 1, Das Kontingent- 
abkommen vom Jahre 1934 ist überholt und 
muss in einem Sinne erneuert werden, der den 
gegenwärtigen Bedürfnissen des Danziger Han- 
dels besser entspricht, 2, Der Anteil Danzigs 
am polnischen Gesamteinfuhrhandel ist viel zu 
gering: 3. Die polnische Tendenz, unter Aus- 
schaltung des Handels der Industrie Rohstoffe 
und Fabrikate unmittelbar zukommen zu lassen, 
ist für eine Handelsstadt wie Danzig unannehm- 
bar, 4. Eine passive Handelsbilanz kann sich 
Dänzig auf die Dauer nicht leisten. Da nur 
der Handel mit Deutschland ausgeglichen, mit 
allen anderen Ländern aber passiv ist, muss 
Darzie versuchen, nicht nur durch eigene Aus- 
fuhr, sondern auch durch seine Makler-Konı- 
missions- und Speditionstätigkelt Devisen zu 
verdienen. Sonst kann es nicht weiter dritt- 
grösster Abnehmer polnischer Waren bleiben. 
5, Dureh die polnische Reglementierung der 
Einfuhr darf Danzig nicht die Möglichkeit zur 
eigenen industriellen Entfaltung genommen 
werden (Einschränkung des Rohstoffbezuges). 
Eine Arbeitsteilung zwischen Danzig und Polen 
auch auf industriellem Gebiet ist anzustreben. 
n 


Veberflüssige Bürokratie 


soll 


vermieden werden 


Die Verwendung der Beträge aus der Mehlabgabe 


Auf einer Pressckonferenz, die am 25. August 
im Finanzministerium stattfand, gab Vize- 
direktor Rakowski den Versammelten gc- 
naue Erklärungen über die Ziele der Aus- 
führungsverordnung zum Gesetz über die finan- 
ziellen Mittel zur Stützung der wirtschaftlich 
begründeten Preisgestaltung der landwirtschaft- 
lichen Artikel, und insbesondere über die 
Durchführung der Kontrolle. 

Direktor Rakowski unterstrich, dass man bei 
der Bearbeitung der Ausführungsverordnung 
bemüht war, jede überilüssige Bürokratie dem 
Wirtschaftsleben fernzuhalten und die Kon- 
trolle selbst in dem unbedingt notwendigen 
Rahmen zu halten. In der Praxis wird die 
Kontrolle davon abhängen, wie sich das Volk 
selbst zur Anwendung der sich aus dem Gesetz 
ergebenden Verpflichtungen stellen wird, 


Es muss hinzugefügt werden, dass die vom 
5, September verpflichtenden Abgaben bei der 
Vermahlung eine Ergänzung zu den bereits 
verpflichtenden Verordnungen über die Pfand- 
kredite und die Vorschriften über die Zollrück- 
erstattung bilden und gleichzeitig eine neue 
Etappe der Rezierungsaktion, die eine ent- 
sprechende Preisgestaltung der landwirtschaft- 
lichen Erzeugnisse zum Ziele hat. 

Der Landwirtschaftsminister hat Felician 
Lechnicki, Senator und Vorsitzender der 
Lubliner Landwirtschaftskammer, zum Vor- 
sitzenden der Kommission zur Begutachtung 
der Verwendung der finanziellen Mittel b2- 
stimmt. Es handelt sich dabei um die Mittel, 
die aus den Gebühren von Roggen-, Weizen- 
und Gerstenmehl sowie Weizen- und Gersten- 
grütze stammt. 


FCC ũã b EGEREVE CET 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 26. August 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zlotv frei Station Poznan, 


Richtpreisge: 


Mahlweizen . » * s p e . . 20.00-20.50 
Mahl-Roggen (neuer) 14.50—15.00 
Braugerste . osses 14 5015.00 
Weirenmeit Í, Gai. Ades. & 2380—8080 
eizenmehl J. Gatt. Ausz. . } 
1 BE 50% . .. 35.20-26.50 
“ 8 650 „ 32.50 —33.50 
= I, „50-65% . » 28.60-29.00 
Koren f Gen. 30%. . 2500 36.00 
Oggenme * att, . 49, 
— x — 2 Å‘ 23.50=24,,0 
— I 80—65 * - 
Roggenschroumel 95% , — 
Kartofielmehl „Superior“ 28.1.0—32,50 
Weizenkleie (grob) , . . » 12 2012.75 
Weizenkleie (mitte) 10.50—11.50 
Noggsenkleie 0» 10.011,00 
Jefstenkleſe 192 —11·25 
Viktorla erbsen . 23.50— 25.50 
Winter w icke e e » 63.00-70.00 
Jelblupinen n, er 
Blaulupinen , s oe oo 0 0% — 
Blauer Mohu „„ ** 
Winterraps 3 41.00. 42.60 
Leinsamen ee... „„ 4800 51.00 
Blauer Monn . 620-67.00 
nkarnatkle R * Y 
„einkuchen AR En RR 20.00 - 21,00 
Rapskuchen . » ce 0° 12.75 18.75 
Sennenbiumenkuchen 1 — 
Sojaschrot . HF Ee n7 
Weizenstroh, loses. 1.75.20 
Weizenstroh, gepresst 2.75—3.25 
Ressenstrol, lose * 1.74.25 
oggenstroh, gepresst. 008.50 
alerstroh, lose FESTER. 1.75—2.25 
aferstroh, gepresst 2.75—3.35 
Gerstenstroh, lose er 1.50 2,00 
Oerstenstroh, gepresst 2.503,00 
Heu, lase, » » > ee ne. 410-52 
Heu, gepresst , +» sss 8.Töm-6.25 
Netzeheu. lose NE ER: Hass Wa 5.255.750 
Netzeheu. gepresst : » + + 6,25—8,76 


Qesamtumsetz: i se t, davon Roggen 1200 er 
„ Weizen erste 45 — uneinheitlich. 
aer Pi Müllereiprodukte 913, Samen 158, 
Futtermittel u. a. 260 t. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 26. August 1938, 


5% Staatl, Konvert.-Anleibe 
grössere Stücke , 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke ., : 

285 Prämien:Ueliar-Aniethe (S. IM 

49 lizationen der Stadt Posen 


Pe! un] 9X * 
„ — 
EL } soe, 

— 


44% aer der Stadt Posen 
5% Obligationen “der Kommunal- 


reditbank (100 G.-zi) — 
5% Pfandbriefe der West polnisch. 
ee eee 
€ andbrieſe 
er Pos. Lands ch. in Gold Il. L 68.90 G 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Seı 
grössere Stücke, er 
kleinere Stücke - 
4% Konvert. - Piandbrieie der Pos. 
3% . Ei 8 a 
vest-Anleibe, |. Emm. 
3% Ba: IL: Em u’ 84.00 G 


1 Konsol.-Anſel e 
44% Innerpoin. Anleihe, >.. os s = 
Bank Cukrawnictwa (ex. Divid) . — 
Ba 515 1 (100 Zloty) ohne Coupon ` 
hein, Fabr. Wap. I C — 
een s 
Lubaf-Wronki (100 z), a „ „ 
Cukrownia Kruszwica ẹ, s 4 D 
Herzfeld & Viktorlus 
Stimmung: fest. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. August 1938. 

Resienmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapjeren belebt, in den Privatpapieren 
wenig belebt, 

s notierten: proz, Prämien-Invest,-Anleibe 
I, Em. 8584.88. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I, Em. Serie 94,80, 3proz. Prämien-Invest,-Anl. 
Il. Em. 33,50--83,88, 3proz, Prämien-Invest.- 
Anlcihe II. Em, Serie 93,75, 4proz, Prämien- 
Dollar - Anleihe Serie III 42,754,710, gyros. 
Kensol.-Anleihe 1936 67.50 bis 67.00, 4% pro- 
zentige Staatliche lunen-Anleihe 1937 67.38, 
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Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 70.00 69.50. 
Sprezentige Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 67.00, 
?proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz, Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83,25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.» 
Obl. der Landesw'rtschaftsbank II. III. Em, 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em, 94, 5W%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I, Em, 81, 5½ proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Onl, 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N, 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl, der Landes wirt. 
schaftsbank IV. Em, 81, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred, Ziem, der Stadt Warschau Serie V 65.63 
bis 66,00, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 73-—73.38. 


Amtliche Devisenkurse 
20. 8. 25, 8 24. 8. | 24.8. 


Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam. „ 1289.86] 28 1.34] 289 560 291.C4 
Berlin. è „ 212.01 213.07] 212.01 213.07 
Brüssel » „ 89.43] 82.87] 89.45 89.87 
Kopenhagen 118 480116 CF 115.350 115.95 
Londo „ „ „ a J 25.85] 25,99] 25.850 25.99 
New Vork (Scheck) ]5.29' | 5.32]5.29%% 5.32 
Paris „ „ a „14500 145°] 14.50 14.58 
Prag » „ „ „ „1 182;| 1835] 18.25) 18.35 
Italien > „ ẹ » 1.27.89] 283] 27.89) 28.03 
slo . „ „1129,87 120,55] 129.87 130.53 
Stockholm > s a 133.36] 134.04] 133.21! 133.99 
Danzie. = ss, 99.75 39.75 100.25 
Zürich Pe Te Wer | * 121.30 121.90 
Montreal — — 
An = = 


I Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendenz; schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 125, Wegiel 35, Lilpop 89.25, 
Madrzeiöw 17, Ostrowiec Serie B 64.50—64.75, 
Zyrardöw 61,00, 


Bromberg, 25. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 20 bis 20,50, Roggen neu 
14.50 — 14.75, Gerste 14,75 bis 15, Hafer 14.25 
bis 14.75, Roggenmehl 65% 24.50 bis 25. Rog- 
gen Schrotmehl 20.50 — 21.50. Roggen - Export- 
mehl 2424.50, Weizenmehl 65% 33.50 34.50, 
Weizen-Schrotmehl —.—, Weizenkleie fein 
11.25-11.75, mittel 11.75-12.25, grob 12.5013, 
Roggenkleie 10.75 - 11.25, Gerstenkleie 11.75 bis 
12.00, Gerstengrütze 24-—24.50, Perlgrütze 34.50 
bis 35.50, Viktoriaerbsen 23—27, Folgererbsen 
23--26, Winterraps 41.50 — 42.50, Winterrübsen 
39—40, Senf 34—36, Leinkuchen 22.5023. 50, 
blauer Mohn 60—64, Rapskuchen 14,25—15, 
Scnnenblumenkuchen 17.75—18.75, Soſaschrot 
22.25—23, Roggenstroh lose 2,50—3, Roggen- 
stroh gepresst 3—3,50, Netzeheu lose 4.505.253, 
Netzeheu gepresst 5.50—6.25. Gesamtumsatz: 
2087 t, Weizen 333 — belebt, Roggen 692 — 
belebt, Gerste 347 — ruhig, Hafer 85 — ruhig, 
Weizenmehl 142 — ruhig, Roggenmehl 161 — 
ruhig, Weizenkleie 71, Roggenkleie 120 t. 


Warschau, 25. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt: 
preise: Einheitsweizen 22.75—23,25, Standard- 
roggen I 15,50—15.75, Standardgerste 15.25 bis 
15.75, Standardhafer I 17 bis 17,50, Standard- 
hafer I neu 14.25-14.75, Standardhafer II 16-16.50, 
Weizenmehl 65% 34—34.50, Roggenmehl 65% 
23.50--24,50, Roggen - Schrotmiehl 18 bis 19, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32.00 bis 33.00, 
Weizenkleie grob 12 bis 12,50, Weizenkleie 
mittel und fein 11 bis 11.50, Roggenkleie 9 bis 
9,50, Viktoriaerbsen 28—30, Winterraps 44.50 
bis 45,50, Sommerraps 43 bis 44, blauer 
Mohn 67-70, Weissklee roh 180—200, Weiss- 
klee 97% 210—230, Inkarnatklee —.—, Lein- 
kuchen 19.50—20, Rapskuchen 12.50—13, Speise- 
ksrtoffeln 4—4.50, Soiaschrot 23.25 bis 23.75, 
Reggenstroh gepresst 4—4.50, Roggenstroh lose 
4,50—5, Heu neu gepresst I 6.50—7, Heu neu 
gepresst II 5—5.50. Gesamtumsatz: 2551 t, 
davon Roggen 935. Weizen 90 — ruhig, Gerste 
150 — ruhig, Hafer 25 — ruhig, Weizenmehl 
538 — belebt, Roggenmehl 474 — belebt. 


Posener Butternotierung vom 26. August 1938. 


Fesigesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 


Grosshandelspreise: Exportbutter (Standard) 
2.80 zł pro kg ab Lager Poznań (2.75 zł pro kg 
ab Molkerei), Inlandsbutter I. Qualität 2.75 zł, 
II. Qualität 2.69 zł pro kg. Kleinverkauispreise: 
3.200 z? pro kg. 


Dmg 
EEC ²˙· A onie 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 

lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind, 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für September, 


[nn ·˙ . So EO E 
r e 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 27. Auguſt 1938 


11. bis 17. September 1938 


Technische Messe bis 186. September 


Bedeutende Fahrpreisermäßigungen. 


Mit Messeausweis und Reisepaß Paßvisum 
gratis! Kein tschechoslowakisches Durch- 
reisevisum! Bedeutende Fahrpreisbegün- 
stigungen auf polnischen und tschechoslo- 
wakischen Bahnen, auf der Deutschen 
Reichsbahn sowie im Luftverkehr. 


Auskünfte aller Art, sowie Messe- 
ausweise (à Zloty 6.—) bei der 


Wiener Messe- R. G., Wien VII., 


und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 
Poznan: Polskie Biuro Podróży „Orbis“, 
Sp. z O. o., Pl. Wolności 3. 


5 Wagons-Lits / Cook S.-A., ul. Br. 
Pierackiego 12. 


Bjenen honig 
diesj. friſcher, garant. 100%, echt, naturrein, nähr⸗ u. 
heilträftig. 3 kg 6.80 2, 5 kg 9.70 zł, 10 kg 18.70 21, 
20 kg 36.70 zł, per Bahn 30 kg 53 zł, 60 kg 102 zł, 
einſchließl. Blechdoſen u. aller Verſandkoſten fenden gegen 
Nachnahme Pasieka“ w Trembowli Nr. 7/3, Matopolska. 
Wer einmal kauft, bleibt unfer ſtändiger Abnehmer. ug 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum geht man 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, StrumyKowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Gen, Hosinskiego 19. Tel. 82-46 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort Burg 
Stellengefuche pro Wort- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


er- ao 


Sp. zo.o. 
Ringel 


ere en P e geile 
Croscill No "Roy 
Schlicht wy Tomyśl, tel. 43 
für nn Wieſen 


oe 
Kiefernes Bauholz 
Land wirtſchaftliche 


zu günstigsten Preisen. 
Kiefer, Erle, Esche, 

Sentralgenoſſenſchaft 

- Spöldz. z ogr. odp. 


Birke etc. 
Poznan 


trocken, große Auswahl 
Antiquitäten 


Spezialität: 
Fussbodenbretter 
Kunstgewerbe 
Volkskunſt 


prima trocken, 
Caesar Mann, 


Erlenstaketen zu Zäunen 


Sämtliche 
Schneider zutaten 
für Anzüge, Mäntel und 
Kleider. Große Auswahl! 

Andrzejewski 

Szkolna 13. 


ozna b, 
Rzeczypospolitei6 
Razer’s Sattlerei 
Gegr. 1876. Tel. 31-36 
Poznan, Szewska 11 
empfiehlt 
sämtliches Lederzeug, 
wie Fahr-, Reit- und 
Stallartikel, Regen- 
und Sommerdecken, 
Reparatur- 
Werkstatt 
für Sattlerwaren und 
Kinderwagen. 


A = 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 


Mahlscheiben 


: Marquiſette, Sport: 
für Rapid, Krupp I benden. Nachthemden, 
5 Taghemden, Winter: 


9 — 5 
rt 8 
een ante ka 


J. Schubert 


Poznan 
verzinkte Eimer Ä 
= i Haupigeihäft: 
billigst bei Stary Rynek 76 
gegenüb. d. Hauptwache 
Moldemar Günter Telefon 1008 
Landw, Maschinen nnd Geräte 5 
Dele wi Fette Abteilung: 
Poznan, ulica Nöwa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 


Telefon 1758 


20 Grofhen 


in moderner Ausführung 
(hnel und billigft. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 

Poznan 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


Schultorniſter 


Aktenmappen, Frühſtücks⸗ 
taſchen, Federkäſten fo- 
wie andere Lederwaren 
empfiehlt billigſt 
St. Bochyñski 
früher Borzych i Ska. 
Poznań, Podgórna 3, 


Speiſezimmer 
Schlafzimmer u. Näh- 
maſchine, febr gut er- 
halten, zu verkaufen. Off. 
unter 2043 a. d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Radio⸗Apparate 


Super⸗Telefunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


Poznan, ul. sw. Marcin 
5a 
Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 für 100 
Erſtklaſſige techniſche 


Bedienung 


Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


Gelegenheitskauf! 


Traktor, amerikaniſches 
Modell. „Titan“, 45 PS, 
zum Dreſchen und Pflügen 
geeignet, 1 Jahr im Betriebe 
geweſen, verkauft günſtig 
Hugo Splefter 
Tarnowo. 
p. Rogozno Wlkp. 
pow. Oborniki. 


W 
Kaufgesuche ; 


Gebrauchter, aber gut 

erhaltener, leichter 
Ponywagen 

für Kinder zu kaufen ge- 
ſucht. Offert. mit Preis- 
angabe an 

Maj. Slupia Wielka 

p. Sroda. 


> 
Tausch D 
Tauſch 
Deutfchland — Polen 

Schuldfreies, neugebau- 
tes Villengrundſtück bei 
Breslau (Nähe Bahnhof) 
mit ca. 4 Morg. Garten- 
land, Wert 20 000 Nm., 
iſt gegen gleichwertiges 
Objekt in Polen zu 
tauſchen. Off. unt. 2067 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


N Unterriehi 2 
Erteile 


Konuerſation 
in deutſcher Sprache, 
Stunde 0,75 zł. Gefl. 
Offert. unt. 2066 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


A 


A 


\ p 


A Vermietungen F 


IN A 


Sofort zu vermieten 
möbliertes, ſonniges, 
kleines 

Borderzimmer 


Wielkie Garbary 28 III, 
Wohnung 9. 


Vobach-Heft Nr. 402. 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 25 


Lichtspieltheater „Słońce“ =g 


Heute, Freitag, zum letzten Male 
das hervorragende Filmwerk unter der Re- 
gie von Fedor Ozep 


„Pique - Dame“ 


nach dem berühmten Werk von Puschkin 
In der Hauptrolle: Pierre Blanchar. 


Mit Musterbg. zł 1.75 


Nimm doch 


Citropekt 


In & Minuten 
Marmelade-Gelee. 


Paket 45 Gr. ergibt 
2 Pfd. Marmelade. 
Citropekt ist in Dro- 
ger ien erhältl.u. bei 
H.Borkomski, Danzig 


ADLER 
Nähmafchinen 


| Spezialmaſchinen 
für 

Schuhmacher, 
Sattler. 
Mützenmacher, 
Schäfteſtepper 

u. ſämtl. Lederinduſtrie 

der weltberühmten Fa. 

„Adler“. 
Generalvertrieb 
W. Gierczynski, 

Poznan, sw. Marcin 13 


„Barkarole“ 
Ein berauschendes Lied von Liebe und Glück. 
In den Hauptrollen: Gustav Fröhlich, Lida Baarowa, Willy Birgel 


Eintrittskarten: Parterre 50 u. 75 Groschen — Balkon 1.— zł. sind 
im Vorverkauf an der 3. Kinokasse zu haben. 


5 A 
Tiermarkt 


4 Arbeitspferde 
zu kaufen geſucht. 
Kindler, gwierczewo 
p. Poznan 7. Tel. 6128. 


% N 
4 Offene Stellen ) 2 t 


Suche z. 1. Oktober 


oder ſpäter 


Oberinſpektor 
für 2000 Morgen große, 
ſchwierige Wirtſchaft. 
Nur erſtklaſſige Bewer- 
ber kommen in Frage. 
Gehaltsanſpr. u. Beug- 
nisabſchriften an 

Baron v. Lüttwitz 
Oleśnica, pow. Chodzież. 


Geſucht wird für die 
Schloßgärtnerei tüchtiger 
Gehilje 
mit guten Kenntniſſen in 
Topfpflanzkultur und Bin⸗ 
derei. Bewerb. erbeten an 
Gräflich Stolberg ſches 


Rentamt Borzeciczki, 
pow. Krotoſzyn. 


Suche für bald oder 


ſpäter evgl., led. 
Bürokraft 

ſicheres Rechnen, gute 
Handſchrift, flotte Ma- 
ſchinenſchrift erwünſcht. 
Bewerbungen m. Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen an 


M. Zouanne, Kleka 
p. Nowemiaſto n/ W., 
pow. Jarocin. 


Stütze 
der Hausfrau für Land- 
haushalt von jofort ge- 


ſucht. Dienft mädchen vor- 


handen. Dauerſtellung. 
Max Klinge 
Duſzniki, 
pow. Szamotuly. 


Alteres, ehrliches 
Mädchen 
polniſch un deutſch 
ſprechend, im Kochen er- 
fahren, wird z. 1. Sept. 

geſucht. 
H. Fengler 
Tarnowo Podg. 


Lichtspieltheater 


Sonntag, 28. August, um 3 Uhr nachmittags Sondervorstellung, zu 
ermässigten Preisen das hervorragende Filmwerk, Regie von 


Gerhard Lamprecht 


Proviſionsreiſende 
für den Vertrieb von 


„Pfaff⸗ 
Nähmaſchinen 
in der Mojewodichaft 
Poznan geſucht. Offert. 
erbeten unter 2056 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 

Poznań 3. 


Geſucht per bald für 
odz, tüchtiges, zuver- 
läſſiges 

Stubenmädchen 
firm im Servieren, Plät- 
ten, Wäſchebehandlung. 
Polniſche Sprache Be- 
dingung. Anfangsgehalt 
30 zt monatl. Zeugnis- 
abſchriften, Bild unter 
2061 a. d. Geſchſt. diejei 
Zeitung Poznan 3. 


Für Landwirtſchaſt, ca. 
115 Morgen, ſuche ſofort 
oder 1.9. 1938 eine geſunde 
ehrl., fleißige 

Wirtin 
in frauenloſen Haushalt mit 
Kochkenntniſſen für Haus⸗ 
u Hofwirtſchaft mit regem 
Wirtſchaftsgeiſt. Freundl. 
Meld. mit Gehaltsford. an 
Kurt Offo, 

Nowawies-Wuyszyny, 

poczta Wyszyny, 

pow. Chodzież. 


4 Stellengesuche DX 
Rechnungsführerin⸗ 
Polin 


mit langj. Praxis auf 
größeren Gütern, der 
deutſchen Sprache in 
Wort u. Schrift mächtig, 
1 im Umgang mit 
en Behörden, beſitzt gut. 
Zeugniſſe u. Empfehlun- 
gen, ſucht ſelbſtändige 
Stellung. Gefl. Angeb. 
erbeten unter 2050 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Ig. kräftiger Mann 
ſucht 
Stellung 


als Bote oder Arbeiter. 
Offert. unt. 2063 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


„Stofice“ 


Gutsverwalter 
37 Fahre alt, verh., dt. 
kath., aus dem Bojen- 
ſchen, 20 Jahre Praxis 
in Oeutſchland u. Poſen, 
energiſch, ſolide, nüchtern 
u. ſtrebſam, 8 Fahre in 
letzter Stellung, mit 
prima Zeugniſſen und 
gutem Arbeitserfolg, 
ſucht Oauerſtellung, auch 
als Stütze des Beſitzers 
oder ſelbſtändiger Guts- 
verwalter. Übernehme 
auch Pachtadminiſtra- 
tion. Offerten erbeten 
unter 2045 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


I. Beamter 
38 Fahre alt, 14 Fahre 


Praxis, beſte Zeugniſſe 
Stellung. Off. unt. 2052 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
29 Fahre alt, fleißig, ehr- 
lich u. zuverläſſig, ſucht 
als Beamter unter Lei- 
tung d. Chefs od. Hof- 
unter 2062 a. d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Eine Anzeige hö chſtens S0 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi bei werden übern ò gegen 
3 5 5 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
a ZAHNPASTA ~| 


e e 
Treibriemen 
und Technische Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
5 Treibriemenfabrik und Technisches Lager 
2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22 
S OG e ο ο ,x ο 5088 


‘| 
‘ 
7 
7 


K 


EIER 
DIE 


1155 


Viel behaglicher wirkt ein Zim- 
mer, das eine geschmackvolle 


GARDINE 


Ich biete stets an: 


Bunte Voile- Gardinen 
Tüllgardinen 


J. SCHUBERT, Pozuan | 
Stary Rynek 76 Cage: 
mico Nowa 10 (Sparras 


schmückt. 


Brennerei- 
ber 35 6 es, Tel ' 
13 Jahre im Fach, Kenntn. eee Se. Zn 


in Trocknerei⸗ und Lichte 
anlagen, fu ht Stellung. 
Bei hohem Kontingent auch 
Campagnebrenner. Zuſchr. 
u. 2058 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Ç mrs 


Reitaurant 
Strzecha Pod 

Inh.: A Hoffmann, 

Poznan z 

ulica Wierzbięcice 20 
Telefon 82-64 

vorzügliche Speisen 

und Geiränte 

zu ſoliden Preiſe“ 

— FREENET 


ži 


Ältere 
Dame Die Ein- u. Ausfuhr 
4000 zt Vermögen, mit von , 8 


utem Ruf, nette Er- sehafts-u.Umzugsgat 
Sale ann 59 sowie 
eu and Au raten. 
Offert. unt. 2059 an die Umzüge i 
Geſchſt. dieſer Zeitung in grossen geschlos 
Poznan 3. sonen 
Möbeltrans- 


-Autos 
Avon und nash allen Ortel 
führt preiswert aus 


2 


Auf Jagd v. 4000 Nes. |f W. MEWES mel 
vergne Speditionshaus 

Hühnerabſchuß P Oz nan 
Gefl. Angebote unter Tama Garbarska 21 


„B. B. 2065“ an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


f Empfehlungen, ſucht 
Poznan 3. 

Evangel. 
Landwirtsſohn 
ab 1. Oktober Stellung 
beamter. ferten bitte 


